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Editorial
Liebe Bürgerinnen und Bürger in Nippes, 

es ist schon ungewöhnlich, dass sich zwei Sportver-
eine mit fast 30 Fußball-Jugendmannschaften im 
täglichen Konkurrenzkampf nicht aufreiben, son-
dern partnerschaftlich zusammenarbeiten – auf 
einer Bezirkssportanlage. Das gelingt der Turn- und 
Fechtgemeinde 1878 Nippes und DJK Grün-Weiß 
Nippes seit mehr als zehn Jahren außerordentlich 
gut. Das Geheimnis unseres Erfolgs ist das direkte 
Gespräch.

In den letzten zehn Jahren haben wir aber auch 
erkannt, dass kein Sportverein nur mit einem An-
gebot wie beispielsweise Fußball überleben kann. 
Zu unterschiedlich sind die Bedürfnisse der Mit-
glieder, und jener, die es noch werden sollen. Schon 
aufgrund der Altersentwicklung der Bevölkerung 
müssen wir heute Freizeit-, Breiten- und Gesund-
heitssport anbieten. Insbesondere möchten wir 
natürlich viele Kinder und Jugendliche ansprechen 
und von PC und Spielkonsole weglocken. Denn 
die Bewegung an der frischen Luft, sich selbst zu 
spüren, mit Sportfreunden Siege und auch Nieder-
lagen zu erleben - diese Erfahrungen bleiben ein 
Leben lang und die kann kein noch so tolles Video-
spiel vermitteln. Dafür bietet die TFG ihren 1 200 
Mitgliedern Fitnesstraining, HipHop und Gymna-
stik, Turnen, Trampolinspringen und Schwimmen, 
Leichathletik, Tischtennis, Volleyball und natürlich 
Fechten. Die 500 Mitglieder von Grün-Weiß nutzen 
Badminton- und Gymnastikkurse.

Leicht ist es nicht, dieses Angebot aufrecht zu er-
halten, wenn Sporthallen fehlen. Und leicht ist es 
nicht, Trainer zu finden, die bei Wind und Wetter 
auf dem Platz stehen, bei Wettkämpfen helfen 
und mit ihrem ehrenamtlichen Engagement die 
Vereine auf Trab halten. Auch dafür kämpfen wir 
gemeinsam und dafür, dass auf der Bezirkssport-
anlage an der Merheimer Straße endlich der ver-
sprochene Kunstrasenplatz gebaut wird. Damit 
unser Zusammenspiel noch perfekter wird, auf das 
wir schon jetzt besonders stolz sind.

Ihre Ihr 

Regina Schier              Dieter Heun
Jugendleiterin Vorsitzender Turn- und
DJK-Grün-Weiß Nippes Fechtgemeinde Nippes 1878

Wir drucken klimaneutral und unterstützen damit  
Projekte zur Förderung erneuerbarer Energien.
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Titelstory

Unser Service – Botengänge zu Ihnen nach Hause!

Adler-Apotheke am Wilhelmplatz ∙ Viersener Straße 12 ∙ 50733 Köln ∙ Telefon 0221 972 65 55

Können Sie nicht zu uns, kommen wir zu Ihnen.
Wir liefern in die Stadtteile Nippes, Mauenheim, 
Weidenpesch, Longerich, Bilderstöckchen, Riehl, 
Niehl und Agnesviertel.

Dabei gilt: Zustellung am selben Tag bei einer Bestellung bis 15.30 Uhr. 
Die Lieferung erfolgt frei Haus. Gerne holen wir vorher auch das Rezept 
bei Ihnen ab. Unser Team steht Ihnen bei allen Fragen zur Verfügung.

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 8.30 bis 18.30 Uhr
Mi 8.30 bis 13 Uhr
Sa 8 bis 14 Uhr
www.adler-apotheke.org

am Wilhelmplatz

Umbau der Haltestelle verzögert sich erneut 
Bezirksvertreter erfuhren aus der Zeitung vom neuen Termin 

Die Empörung ist immer noch groß. Schon wieder wurde der Einbau von Aufzügen 
in der KVB-Haltestelle Neusser Straße/Gürtel verschoben. Baubeginn soll nun An-
fang des Jahres 2011 sein.

Die Bezirksvertretung hatte aus der Zei-
tung erfahren, dass die Bauarbeiten an 
dieser wichtigen Umsteigestelle vom 
Amt für Brücken und Stadtbahnbau 
abermals verschoben wurden. „Wir 
waren stinksauer darüber, wie wir es 
erfahren haben, und dass es dieses Jahr 
schon wieder nicht voran geht. Schließ-
lich sind wir seit 20 Jahren an dem The-
ma dran“, sagte Bezirksbürgermeister 
Bernd Schößler. Die wichtige Bus- und 
Bahnhaltestelle am Bürgeramt kann 
weder von Rollstuhlfahrern noch Eltern 
mit Kinderwagen genutzt werden, weil 
Aufzüge fehlen und Rolltreppen zu eng 
sind. Beim Umbau soll zudem ein eben-
erdiger Zugang von der Neusser Straße 
ins Gebäude geschaffen werden.

Gerd Neweling, Leiter des Amtes für 
Brücken und Stadtbahnbau versprach 

den Bezirksvertretern nun, dass der 
Umbau 2011 beginnen werde, voraus-
sichtlich 18 Monate dauern werde und 
Mitte 2012 abgeschlossen sei. „Ich glau-
be, dass das Amt wirklich hier als näch-
stes bauen wird“, ergänzt Schößler, 
„aber ob das im Angesicht der leeren 
Stadtkasse in der Form zur realisieren 
ist, da bleiben bei mir durchaus einige 
Zweifel.“ Der Umbau soll rund 2,5 Mil-
lionen Euro kosten.

Der Ortsverband der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) will sich mit einer Unterschrif-
tenliste an den Beschwerdeausschuss 
wenden. „Es ist ein Skandal, dass der 
Umbau immer wieder verschoben wur-
de“, klagt der Kölner AWO-Vorsitzende 
Franz Irsfeld. Und mutmaßt: „Die Ver-
zögerungen hängen vielleicht damit 
zusammen, dass die Politiker ganz an-
dere Pläne für die Hochbahn haben, weil 
Schäden festgestellt worden sind. Dann 
würde sich ein teurer Umbau gar nicht 
mehr lohnen.“  mac
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Schon mit 15 ein echter Profi 
Realschüler Dirk Fuhrmann ist Motorrad-Rennfahrer 

Erst relativ spät ist Dirk Fuhrmann zum Motorsport gekommen – schließlich saß 
sein großes Vorbild Valentino Rossi schon mit drei Jahren auf einem Minibike.

„Im Sommer 2006 fuhr Dirk im tsche-
chischen Brünn zum ersten Mal auf ei-
ner Kartbahn auf einem kleinen Motor-
rad“, erzählt Mutter Ute. „Danach kam 
er nicht mehr aus dem Sattel.“ In diesem 
Jahr bestreitet der 15-jährige Realschü-
ler seine dritte Saison, zum ersten Mal 
im ADAC Junior Cup. Der gilt als Talent-
schmiede für den deutschen Rennsport-
Nachwuchs auf zwei Rädern.

„Er hat sich dieses Hobby selbst aus-
gesucht. Wir haben ihn nicht dazu ge-
drängt“, betont Ute Fuhrmann. Und 
doch steckte die Motorradbegeisterung 
von Dirks Mutter und ihrem Lebensge-
fährten Peter Baum den Sohn an. „Mir 
macht es Spaß, wenn im Rennen der 
Adrenalinspiegel steigt, während ich 
gegen andere fahre. Zu gu-
cken, wie spät ich erst vor der 
Kurve bremsen muss, ist das 
Tolle an diesem Sport.“

Fuhrmann und Baum kauften im Som-
mer 2007 das erste Renn-Motorrad, eine 
Honda NSR 50 - bis zu 100 Kilometer pro 
Stunde schnell. 2008 bestritt Dirk damit 
seine erste Saison im ADAC Mini Bike 
Cup. Der Wettbewerb zählt seit mehr als 
einem Jahrzehnt zu den erfolgreichsten 
Nachwuchsserien im deutschen Motor-
radsport. Dass der Nippeser Talent „in 
Armen und Beinen“ hat, bewies er in sei-
ner zweiten Saison. Nach 20 Rennen be-
legte er von 39 Fahrern Platz fünf, nach 
16 Rennen des ADAC Hessen-Thüringen 

Youngster Cup wurde er sogar Gesamt-
Zweiter – im Feld von 20 Konkurrenten. 
Platz eins gelang ihm 2009 beim Pokal-
wettbewerb der Straßenrennsportju-
gend NRW.

Insgesamt acht Rennen auf deutschen 
Rennstrecken stehen in diesem Jahr von 
April bis September im Rennkalender. 
Auftakt war Ende März der Einführungs-

lehrgang im italie-
nischen Magione. 
Dort testete Dirk 
seine neue Ma-
schine, eine 125er 
Aprilia RS, die mit 
35 PS sogar 180 
Stundenkilometer 
erreicht. „Bei den 
Rennen passiert 
weniger als häufig 
behauptet wird“, 
sagt Ute Fuhr-
mann. „Spezielle 
Rennkleidung und 
ein guter Helm 
schützen die jun-

gen Fahrerinnen und Fahrer. Es gibt 
keine Bäume an der Strecke, keine Leit-
planken wie auf den Straßen, sondern 
viel Grün im Auslauf.“

Ohne Unterstützung von Mutter und 
Freund könnte der sympathische Nach-
wuchsfahrer seinen Leistungssport 

nicht betreiben. Sie haben 
ihre Urlaubstage auf die 
Rennwochenenden abge-
stimmt, zuckeln dann mit 
Van und Wohnwagen – in 

dem die Maschine in einer speziellen 
Halterung fest vertäut ist – vom Lau-
sitzring bis Hockenheim. Kälteanlagen-
bauer Peter Baum bildet sich nebenbei 
zum Zweiradmechaniker weiter, damit 
er die Rennmaschine nach Stürzen wie-
der flott machen kann.

Seit 2008 ist der talentierte Nachwuchs-
fahrer Mitglied im renommierten Mo-
torradclub MSC Porz. Viele kleine Spon-
soren konnten die Fuhrmanns schon 
gewinnen, aber Maschine, Rennen und 

auch Training kosten viel Geld. „Und 
Sponsorensuche ist echt schwer“, be-
kennt Ute Fuhrmann.

Die Schule darf unter den Wettkämpfen 
nicht leiden. Deshalb lautet die eherne 
Regel im Hause Fuhrmann: Erst Schu-
le, dann Fitness und danach Motorrad 
fahren. Pro Woche trainiert Dirk fünf 
bis sechs Stunden Kraft und Ausdauer. 
„Die Lehrer der Realschule am Rhein sind 
sehr verständnisvoll und stellen mich an 
den Rennwochenenden frei. Die Haus-
aufgaben nehme ich dann mit“, sagt 
Dirk gelassen und ruhig. Er sei ein guter 
Schüler, versichert seine Mutter. Abitur 
will er auf jeden Fall machen – Voraus-
setzung für ein technisches Studium. 
„Sport hat er schon immer gerne ge-

macht, früher war es Eishockey. Aber 
die Rennen haben seinem Selbstbe-
wusstsein und seinem Selbstvertrauen 
einen richtigen Schub gegeben“, hat Ute 
Fuhrmann beobachtet. „Als eher kleiner 
und schmächtiger Junge hatte er es in 
der Schule manchmal nicht einfach.“ Als 
Leichtgewicht ist er auf dem Motorrad 
jetzt eindeutig im Vorteil.  mac
www.dirk-fuhrmann.de

„Die Schule darf 
unter den 

Wettkämpfen 
nicht leiden.“ 
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Seit 9 Jahren zufriedene Kunden.
Meist günstiger als im Internet!

Nippes bucht beim Nippeser

Reiseservice Artur Rühl 
Weilerweg 18 
50765 Köln 
Tel. 0221 534 30 23

Mail: reiseservice@email.de • www.wirfahrenweg.de

90 Jahre Handball im Turnerkreis 
Großer Verein feiert kleines Jubiläum

Es ist zwar kein rundes Jubiläum. Dennoch feiert der Turnerkreis Nippes (TKN) mit 
einem großen Sommerfest am 10. und 11. Juli vor der Sporthalle im Nippeser Täl-
chen das 90-jährige Bestehen seiner Handballabteilung. In der Halle findet stan-
desgemäß ein Handballturnier statt.

Eine stolze Bilanz kann der mehr als 
100 Jahre alte Breitensportverein beim 
kleinen Jubiläum ziehen: Insgesamt 18 
Handball-Mannschaften - davon zwölf 
im Jugendbereich - spielen um Punkte in 
den unterschiedlichen Ligen. „Das war 
nicht immer so“, erinnert sich Stefan 
Heckers, seit 44 Jahren Mitglied und seit 
1995 Vorsitzender des Vereins, der im 
Linksrheinischen die größte Jugendab-
teilung stellt. „1986 gab es nur noch eine 
Mannschaft und wir standen kurz vor 
der Schließung der Abteilung.“ Dabei ge-
hörte der TKN 1920 zu den Handball-Pio-
nieren im Rheinland, der als einer der er-
sten eine Mannschaft aufs Feld schickte. 
Bis in die 1940er Jahre feierte der Verein 
große Erfolge, konnte nach dem Krieg an 
diese Serie nicht mehr anknüpfen.

Doch seit den 1990er Jahren geht es wie-
der stetig bergauf. Für diese Entwicklung 
ist ein Mitglied besonders verantwort-
lich: Jugendobmann Helmut Peters. 
Seit mehr als zehn Jahren besucht der 

handballverrückte 
Trainer regelmä-
ßig Grundschulen 
und mittlerweile 
auch Kindertages-
stätten, um die 
Jüngsten auf spie-
lerische Art für den 
schnellen Sport zu 
begeistern - mit 
großem Erfolg: 
Spielten 2004 rund 
150 Kinder Hand-
ball, sind es heute 
350 von insgesamt 
500 Vereinsmit-

gliedern. Das liegt zudem daran, dass im 
selben Jahr die Dreifach-Sporthalle im 
Nippeser Tälchen eingeweiht wurde, die 
seitdem der Hauptspielort des TKN ist.

Dennoch ist Stefan Heckers nicht gut 
auf die Stadtverwaltung zu sprechen. 
„Köln nennt sich zwar Sportstadt, aber 
viel Unterstützung erhalten wir nicht. 
Unsere Damengymnastikgruppe konn-
te mehr als ein Vierteljahr nicht trai-
nieren, weil die Halle gesperrt war.“ 
Wie überhaupt Hallen im Bezirk feh-
len. „Wir könnten noch mehr Mann-
schaften bilden, aber uns fehlt der Platz 
zum Trainieren.“ Auch sei die Zusam-
menarbeit mit dem offenen Ganztag 
in den Grundschulen trotz intensiver 
Bemühungen noch nicht angelaufen 
und der Kontakt zum Netzwerk „Sport 
in Metropolen“ hat für Heckers bisher 
auch nicht wirklich gefruchtet. Und er 
schiebt hinterher: „Wir machen das hier 
alles ehrenamtlich.“ mac
www.turnerkreisnippes.de

Nippes bewegen
Seit dem offiziellen Startschuss Ende 
März 2009 spielt das Netzwerk Sport 
und Bewegung eine zentrale Rolle im 
Stadtbezirk, wenn es um die Erhöhung 
der Sport- und Bewegungsaktivität der 
Bevölkerung geht.

Das Netzwerkbüro Sport und Bewe-
gung im Bezirksrathaus Nippes bietet 
seit Beginn der Sportnetzwerkarbeit 
im Bezirk immer dienstags in der Zeit 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr Sprech-
stunden an, die von Bürgerinnen und 
Bürgern, Sportvereinen und sozialen 
Einrichtungen genutzt werden. Fragen 
rund um das Thema Sport und Bewe-
gung, beispielsweise Vermittlungen 
geeigneter Sportangebote, erste Erör-
terungen von Kooperationsideen oder 
Beratungen zu geeigneten Unterstüt-
zungsmöglichkeiten gehören zum „täg-
lichen Geschäft“. Das Netzwerkteam 
veranstaltet regelmäßig stadtteil- und 
themenorientierte Arbeitskreise, zu de-
nen engagierte und interessierte Ver-
eine und Institutionen an einen Tisch 
geholt werden. Ziel ist es, in einem er-
sten Schritt Kontakt aufzunehmen, sich 
kennen zu lernen, auszutauschen und 
den Grundstein für Kooperationen und 
Projekte zu legen, die weiterhin von 
der Projektgruppe begleitet werden. 
Bei Bedarf werden mögliche Koopera-
tionspartner aus dem Einzugsbereich 
des anderen Arbeitskreises dazugela-
den beziehungsweise informiert. Aus 
den Kontaktbörsen der letzten beiden 
Arbeitskreisrunden entstanden be-
reits viele verschiedene Ideen und Ko-
operationsansätze. Kontakt: Telefon  
221-953 33. Sandra Krieger ak
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Ernst, aber nicht hoffnungslos 
Fehlende Turnhallen im Veedel

Es kommt ab Sommer ein Riesen-Problem auf die Sportvereine, die Schulen und 
den Sportsachbearbeiter Frank Schmitz als Koordinator der Hallenbelegung zu. 
Dann sind insgesamt sieben Turnhallen in Nippes und Umgebung wegen Sanie-
rung auf Monate geschlossen.

Die Turnhalle des Gymnasiums Blücher-
straße ist bereits seit den Weihnachts-
ferien dicht, weil das Dach nicht mehr 
tragfähig ist. Bis Juni 2012 kann hier 
nicht geturnt werden. Am 8. März traf 
es die Sporthalle des Dreikönigsgym-
nasiums, die bestimmt 16 Monate lang 
nicht bespielbar sein wird.

Mit Beginn der Sommerferien am 15. 
Juli müssen weitere fünf Hallen wegen 
nötiger Bauarbeiten geschlossen wer-
den. In der Schule Bülowstraße betrifft 
es sowohl die Turn- als auch die Gym-
nastikhalle, in denen „nur“ vier Monate 
kein Sportunterricht möglich ist. In der 
Grundschule Nesselrodestraße wird 
in zwei Bauabschnitten jeweils sieben 
Monate lang die Turnhalle und die als 
Gymnastikraum genutzte kleine Aula 
saniert. Und in der Schule Alzeyer Straße 
schließlich belegen die Handwerker vor-
aussichtlich fünf Monate die Turnhalle.

Frank Schmitz hofft, dass bis zum Juli 
die Traglufthalle am Niehler Kirchweg 
steht, was jedoch nur ein paar Tropfen 
Wasser auf dem heißen Stein „Fehlende 
Turnhallen“ bedeutet. „Ich sehe ein Rie-

sen-Problem auf uns zukommen und ich 
fürchte, ich kann dem ein oder anderen 
Verein keine Räume anbieten,“ sagt der 
Sportsachbearbeiter, verspricht aber, 
zunächst die Kindergruppen unterzu-
bringen. Kleiner Lichtblick: Die neue 
Turnhalle der Grundschulen in der Rieh-
ler Garthestraße soll bis Oktober diesen 
Jahres fertig sein. Zudem hofft Schmitz, 
dass die Sportvereine, die Schullei-
tungen und auch die anderen Nutzer 
fair sind und zwar gebuchte, aber nicht 
benötigte Hallenzeiten für andere frei 
machen und melden.  ak

... ich gemeinsam 
mit anderen im Ver-
ein mir und meiner 
Gesundheit etwas 
Gutes tun kann.“
Conny Krüper-Zorn 
(52)

„Ich mache Sport in Nippes, weil ...

Kids in die Klubs 
Um auch Kindern 
von Köln-Pass-In-
habern Sport in der 
Gemeinschaft zu 
ermöglichen, wurde 
2009 vom Sportamt 

und der Sportjugend Köln das Projekt 
„Kinder in die Sportvereine“ ins Le-
ben gerufen. In knapp 100 Vereinen 
sollen nun für ein Jahr unentgeltlich 
Hunderte Kinder und Jugendliche tur-
nen und kicken. Aus dem Stadtbezirk 
Nippes haben insgesamt elf Vereine 
die Kooperationsvereinbarung unter-
schrieben und einen einmaligen För-
derzuschuss erhalten: SG St. Joseph 
Köln-Nippes, TUS Köln-Nippes 1919, 
DJK Löwe Köln, Sportfreunde Köln 
1893, Turn- und Fechtgmeinde 1878 
Köln-Nippes, CfB Ford Köln-Niehl 
09/52, DJK Köln-Nord von 1960, KTC 
Weidenpescher Park, ESV Olympia, 
Polizeisportverein Köln 1922, DJK Grün 
Weiß Nippes. Fünf dieser Vereine ha-
ben für jeweils fünf KölnPassberech-
tigte Kinder und Jugendliche einen 
zusätzlichen Zuschuss beantragt und 
erhalten. ak

Ansprechpartner in Sachen
Sport in Nippes

Von links: Jürgen Cremer, Vorsitzen-
der des Stadtbezirkssportverband 5 
Köln-Nippes, Schnittstelle zwischen 
Vereinen, Politik und Stadtsportbund, 
Ansprechpartner für BürgerInnen und 
Vereine in allen sportlichen Angele-
genheiten, Telefon 0160 772 35 59,  
E-Mail jc-sbsv5@gmx.de – Sandra Krie-
ger, Mitarbeiterin des Sportamtes, An-
sprechpartnerin Netzwerk Sport und 
Bewegung Nippes für BürgerInnen, 
Vereine und Institutionen, Telefon 
0221 221-312 20, sandra.krieger@stadt-
koeln.de – Frank Schmitz, Sportsach-
bearbeiter Stadtbezirk 5 Köln-Nippes, 
Ansprechpartner für BürgerInnen und 
Vereine in allen sportlichen Angele-
genheiten, Telefon 0221 221-953 18, 
frank.schmitz@stadt-koeln.de  ak
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Inline-Speed-
Skating
So 01. August in 
Longerich

Rundstrecke Longericher Hauptstr. - 
Heckweg - Robert Perthel Str. - Lindwei-
ler Weg - Longericher Hauptstr.

Radfahren  
Straßenrennen
So 01. August in 
Longerich

Rundstrecke Longericher Hauptstr. - 
Heckweg - Robert Perthel Str. - Lindwei-
ler Weg - Longericher Hauptstr.

Tennis
So 01. – Fr 06. 
August in Riehl

KKHT Schwarz-Weiß Köln, Kuhweg 20

Volleyball
So 01. – Sa 07. 
August in Nippes

Turnhalle Nippeser Tälchen

Pool-Billard
Di 03. – Do 05.  
August in Riehl

Cologne-Cue-Club, Barbarastr. 3-9 ak
www.games-cologne.de

Gay Games im Stadtbezirk
Vom 31. Juli bis 7. August 2010 finden die 8. internationalen Gay Games in Köln 
statt. Die letzten Spiele in Chicago zogen mehr als 11 500 TeilnehmerInnen aus 
70 Ländern an. Einige Disziplinen des Sportwettbewerbs ausschließlich für Ho-
mosexuelle werden im Stadtbezirk Nippes ausgetragen.

www.familienradgeber.com

Der Croozer KiD  
– Deine siChere  
FamilienKutsChe.

Mit dem CROOZER KID bekommst du 
einen Fahrradanhänger, der dir und  
deinen Kindern besten Schutz bietet,  
wo immer ihr unterwegs seid.

www.croozer.de

Der Croozer KiD  
– Deine siChere  
FamilienKutsChe.

Mit dem CROOZER KID bekommst du 
einen Fahrradanhänger, der dir und  
deinen Kindern besten Schutz bietet,  
wo immer ihr unterwegs seid.

www.croozer.de

Ihr Familienradgeber
in Köln

Bismarckstraße 56-62
50672 Köln

T: 0221-650 146-0
F: 0221-650 146-21

kontakt@familienradgeber.com

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi 10.00 - 13.30 + 14.30 - 18.00 Uhr
Do, Fr 10.00 - 13.30 + 14.30 - 19.00 Uhr 
Sa 10.00 - 16.00 Uhr

Kicken von zehn bis zwölf 
Sport um Mitternacht erfolgreich seit 1998

Statt auf der Straße rumhängen, sich freitagnachts beim Fußball austoben - das 
Angebot für Jugendliche funktioniert seit zwölf Jahren im Bezirk sehr erfolgreich.

„Sport um Mitternacht“ heißt die beson-
dere Trainingseinheit, mit der Dieter Ke-
gel (Polizei-Bezirksbeamter in Niehl) und 
Hans-Joachim Havekost (Jugendamts-
leiter in Nippes) 1998 in Niehl an den 

Start gegangen sind. Jugendliche dann 
zu beschäftigen, wenn die Jugendzen-
tren geschlossen sind und Zeit bleibt, 
um auf dumme Gedanken zu kommen 
- das ist das Konzept des kostenlosen 
Trainings.Aktuell gibt es Angebote in 
Niehl, Bilderstöckchen und Nippes. Geld 
dafür gibt die Stadt, die Bezirksvertre-
tung und die Stadtsportjugend. Träger 
ist der Verein „Zurück in die Zukunft.“

Kurz vor 22 Uhr stehen rund ein Dutzend 
Jugendliche vor der Sporthalle im Nippe-
ser Tälchen und warten darauf, dass die 
Basketballspieler das Feld räumen. Sie 
unterhalten sich gedämpft. Ab und zu 
klingelt ein Handy. „Im Schnitt kommen 
25 bis 30 Jungs“, sagt Isan Spahiu, der 
zusammen mit Adnan Selimi das Ange-
bot seit dem Start vor vier Jahren leitet. 
„Bei Turnieren sind auch schon mal 50 
dabei.“ „So viel Freiraum wie möglich, 
so viele Regeln wie nötig“ lautet das 
Motto, damit sich im fairen Zweikampf 
gemessen wird und nicht aggressiv mit 
Fäusten. „Wer nicht pünktlich ist, kommt 
nicht mehr in die Halle“, erklärt Spahiu. 
Hart, aber fair spielen und den anderen 
stets respektieren, gehört ebenfalls zum 
Regelwerk. „Freitags beweist man sich 
untereinander sportlich, und samstags 
geht man zusammen feiern“, umreißt 
Daniel sein Wochenendprogramm. „Das 
macht Spaß.“  mac
www.zurueckindiezukunft.info
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Cantienica-Studio: Hier wird gesunde Haltung zu Hoch-Genuss

„Aufrecht, leicht, beweglich“ steht in 
großen weißen Lettern im Eingangs-
bereich des Cantienica-Studios in der 
Wilhelmstraße. „Das bringt meine Ar-
beit auf den Punkt“, so die Inhaberin Bri-
gitte Stapper, die seit sieben Jahren ihr 
Wissen und ihre Erfahrung mit der Can-
tienica-Methode für Körperform und  
Haltung weitergibt. „Dieses Trainings-
programm begeistert mich, weil es von 
innen nach außen wirkt, weil es den ei-

genen Körper verständlich macht, nach-
vollziehbar, sicher und schonend ist und 
erstaunliche Ergebnisse erzielt.“ Mit 
Hilfe von sanften, kleinen Bewegungen 
wird die tief liegende, eng am Knochen 
sitzende Muskulatur trainiert. Auf diese 
Weise entsteht ein starkes muskuläres 
Netzwerk, das den Körper nachhaltig 
formt und mobil hält.

„Grundlage sämtlicher Bausteine der 
Cantienica-Methode ist das Becken-
bodentraining“, erklärt die Trainerin. 
Denn eine starke Beckenbodenmus-
kulatur sorgt für eine natürliche Auf-
richtung der Wirbelsäule und ist die 
Basis für eine gesunde Haltung sowie 
optimale Beweglichkeit. Zur Methode 
gehören weitere Bausteine mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten: Das Rü-
ckenprogramm, das Powerprogramm 
für Fitness und Faceforming zur Straf-
fung der Gesichtsmuskeln. Hinter dem 
Titel „go!“ verbirgt sich die Anleitung 
zu schmerzfreiem, gelenkschonendem 
Laufen. „Die Cantienica-Methode eig-
net sich für Männer wie Frauen aller 

Alters- und Fitnessstufen. Auch bei 
körperlichen Einschränkungen können 
die Mikro-Bewegungen ausgeführt 
werden“, versi-
chert Stapper. 
„Einmal erlernt, 
können sie ganz 
nebenbei, zum 
Beispiel am Schreibtisch, beim Auto-
fahren oder Spazierengehen ausgeübt 
werden. So kommt man in kurzer Zeit 
in den (Hoch-)Genuss straffer Formen 
und einer gesunden Haltung.“ In ihren 
großzügigen Räumen bietet sie zeit-
lich flexible Trainingsmöglichkeiten 
für Einzelne und kleine Gruppen an. 
Die Methode kann in fortlaufenden 
Trainings, Kursen und Wochenend-
Workshops erlernt werden. Neugie-
rige besuchen am besten eine Schnup-
perstunde.

CANTIENICA®-Studio
Wilhelmstr. 67
50733 Köln
Tel. 0221  1 20 65 04
www.cantienica-rheinland.de

Stets Bestnoten für Beratung im First Reisebüro

„Wir mögen Nippes sehr. Es ist manch-
mal wie ein Dorf und besitzt ein mul-
tikulturelles Flair.“ Dagmar Eichholz 
weiß, wovon sie spricht, denn seit 
zwölf Jahren leitet sie das First Reise-
büro an der Neusser Straße. Das gibt es 
allerdings schon seit 40 Jahren, vielen 
Stammkunden ist es noch als Reise-
büro Hartmann ein Begriff. Seit mehr 
als zehn Jahren gehört es zur First-
Reisebürokette und das hat unbestrit-
ten Vorteile. „Im Verbund gibt es viel 
Spezialwissen, auf das wir bei Kunden-

beratungen zurückgreifen 
können“, sagt Eichholz. Und 
gute Konditionen bei den 
Reiseveranstaltern lassen 
sich zudem aushandeln – 
auch für die Kunden in Nip-
pes. Denn die sind reisefreu-
dig. „Wir haben Publikum, 
das große Reisen macht. Und 
ebenso gerne beraten wir 
Familien mit kleinem Bud-
get und verhelfen ihnen zu 
einem erlebnisreichen und 
schönen Urlaub“, ergänzt 

Reiseverkehrskauffrau Heike Ritter, 
die zusammen mit Azubi Christoph 
Spengler zum Team gehört. Testein-
käufer, die regelmäßig vom TÜV-Süd 
geschickt werden, um den guten Stan-
dard bei der Beratung zu sichern, be-
scheren dem Reisebüro auf der Neusser 
Straße stets Bestnoten. Das liegt auch 
an der familiären Atmosphäre, die das 
Team um Dagmar Eichholz im kleinen, 
intimen Ladenlokal schafft. „Wir mö-
gen die persönliche Ansprache. Und 
nicht ohne Grund lautet unser Slogan: 

Wir nehmen Urlaub persönlich.“ Aber 
auch über die eigene Homepage wer-
den Reisewünsche beantwortet. Und 
wer schon eine Reise gebucht hat, 
kann sicher sein, dass das Team vorab 
gezielte Tipps zu Land und Leuten über-
mittelt. Das gehört selbstverständlich 
zum Service dazu. Da backt dann eine 
Stammkundin als Dank schon mal ei-
nen Kuchen. „Wir fühlen uns hier ange-
nommen wie in einem Dorf mitten in 
einer großen Stadt“, bestätigt Dagmar 
Eichholz.

First Reisebüro
Neusser Straße 190
50733 Köln
Tel. 0221  130 56 83
www.first-reisebuero.de/koeln6
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9.30 - 18.30 Uhr
Sa 10.00 - 14.00 Uhr
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Förderschule

BSG Stadt Köln
Wirbelsäulengymnastik Frauen 
Tischtennis Erwachsene
Dojo Ju Kengo
Karate

Auguststraße 1
Mathilde-von-Mevissen-Schule

Dojo Ju Kengo
Karate
Ju Jitsu Kai
Ju Jitsu Kinder ab 6 J.
Jugendliche u. Erwachsene
Turn- u. Fechtgemeinde 
Köln-Nippes 1878
Abenteuererlebnissport KJ, Ballspiele
Fußballkinder, Damengymnastik, 
Leichtathletik Kinder/Jugendliche
Turnerkreis Nippes 1903
Kinderturnen
Spiel und Sport Nippes 1912
Ballspiele Bambini/F-Jugend

Gellertstraße 4-6

Edith-Stein-Realschule

Turn- u. Fechtgemeinde  
Köln-Nippes 1878
Aerobic und Rückenschule Erwach-
sene,  
Ballspiele Erwachsene 
Damengymnastik 
Eltern-Kind-Turnen 
Fechten 
Gymnastik Erwachsene 
Jungenturnen 6-14 J.
Mädchenturnen 
Kinderturnen 
Tischtennis
Trampolinturnen Schüler/Studenten 
Turnen männl. ab 14 J. 
Volleyball Erwachsene 
Vorschulturnen

Niehler Kirchweg 120

Nordparkschule

Dojo Ju Kengo
Karate
MTV Köln 1850
Psychomotorik/ADHS Kinder 6-8 J.
Turn- u. Fechtgemeinde  
Köln-Nippes 1878
Volleyball Kinder/Jugendliche
Volleyball Hobby Erwachsene
Turn- und Spielvereinigung  
Köln-Nippes 1919
Ballspiele, Eltern-Kind-Turnen, 
Gymnastik Taebo

Kretzerstraße 5

Peter-Ustinov-Schule
Zugang über Nippeser Tälchen

DJK Grün-Weiß Nippes 1919
Gymnastik Erwachsene
DJK Köln-Nord
Basketball weiblich U15
Basketball für alle
Polizei Sportverein Köln 1922
Leichtathletik Erwachsene
Turn- u. Fechtgemeinde 
Köln-Nippes 1878
Fußball Kinder/Jugendliche 
Leichtathletik Kinder/Jugendliche 
Seniorengymnastik
Turnerkreis Nippes 1903
Handball Kinder/Jugendliche und 
Erwachsene
VFL Köln 1899
Fußball Bambini 
Gymnastik Erwachsene

Niehler Kirchweg 35

Katholische Grund- und Hauptschule

Judo-Club Ford-Köln
Judo für Kinder, Erwachsene und 
Familien 
Jiu-Jutsu 
Brazilian Jiu Jitsu 
Gymnastik
Fitness-Training
Selbstverteidigungskurse für Kinder 
und Erwachsene
Skiclub Alpenrose
Skigymnastik
Sun e. V.
Basketball gemischt
Turnerkreis Nippes 1903
Damengymnastik 
Seniorensport
Turn- u. Fechtgemeinde  
Köln-Nippes 1878
Ballspiele Kinder/Jugendliche
VFL Köln 1899
Ballspiele Erwachsene
Herrengymnastik

Bülowstraße 90

Sportstätten und Sportvereine
Orte und Angebote im Stadtteil Nippes 

Beachten Sie, dass wegen Sanierung 
einiger Hallen sich die Belegung vorü-
bergehend ändern kann.      Siehe Seite 7
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Wir unterstützen den Sport. 
Nicht nur mit Energieriegeln.
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Gemeinschaftsgrundschule

DJK Grün-Weiß Nippes 1919
Fußball, Gymnastik, Turnen
Freizeit-Sport-Verein-Nippes 83
Damengymnastik, Frauenturnen, Kin-
dergymnastik, Kinderturnen, Prellball
Dojo Ju Kengo
Karate

Steinbergerstraße 40-42

Schwimmhalle

Turn- und Spielvereinigung  
Köln-Nippes 1919
Senioren-Aqua-Gymnastik
Bahnenschwimmen
Wassergewöhnung Kleinkinder mit 
Eltern
Kinderschwimmen
Schwimmen lernen

Nippesbad
Friedrich-Karl-Straße 64

Kontakt Sportvereine
BSG Stadt Köln
Rolf Kandler (Tischtennis)
Tel. 02 21 – 221-241 43
Günther Krahé (Damengymnastik)
Tel. 02 21 – 221-176 204
www.stadt-koeln.de/6/sport/bsg
DJK Grün-Weiß Nippes 1919
Willy Schier
Tel. 02 21 – 73 96 13
www.gruen-weiss-nippes.de
DJK Köln-Nord
Joachim Kapsch
vorsitz2@djk-koeln-nord.de
www.djk-koeln-nord.de

Freizeit-Sport-Verein-Nippes 83
Robert Meuter
Tel. 02 21 – 760 53 30
Ju Jitsu Kai Köln
Ottfried Savelsberg
Tel. 0 22 38 - 47 47 10
www.ju-jitsu-kai.de
Judo-Club Ford-Köln
Jürgen Schulz
Tel. 02 21 - 9656833
www.jc-ford.de
Karate Dojo Ju Kengo
Udo Henkevoß
info@jukengo.de
www.jukengo.de
MTV Köln 1850
Sandra Hecker
Tel. 02 21 – 969 70 46
www.mtv-koeln.de 

Polizei Sportverein Köln 1922
Heinz Jung
Tel. 02 21 – 712 43 60
www.psv-koeln.de
Skiclub Alpenrose
Karl Heinz Krömpke
sport@skiclub-alpenrose-koeln.de
www.skiclub-alpenrose-koeln.de

Spiel und Sport Nippes 1912
Toni Bloch
Tel. 02 21 – 76 92 06
www.nippes12.de
Sportgemeinschaft St. Joseph
Marlies Frohnhoff
Tel. 0 22 06 – 86 95 20
sg.st.joseph@arcor.de
Sun e. V.
Detlef Krause
Tel. 0 24 86 – 10 01
www.van-sun-reisen.de
Turnerkreis Nippes 1903
Stefan Heckers
Tel. 02 21 – 72 51 07
www.tknippes.de
Turn- und Fechtgemeinde 1878
Dieter Heun
Tel. 02 21 – 76 87 56
www.tfg-koeln.de

Turn- und Spielvereinigung Nippes 1919
Dietmar Donath
Tel. 02 21 – 492 32 87
www.tusnippes.de
VFL Köln 1899
Alexander Stelkens
Tel. 02 21 – 74 60 00
www.vfl99.de
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Wir machen ein Fass auf!

 Em Golde Kappes  . 02 21-92 29 26 40  . www.emgoldekappes.de
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In der Ausgabe 02/2009 hatte „Für Nip-
pes“ die LeserInnen aufgefordert, einen 
neuen Namen für das „Haus der Kulturen 
– Kölner Flüchtlingszentrum“ zu finden. 

Die Träger – der Kölner Flüchtlingsrat und 
der Verein „Zurück in die Zukunft“ – hat-
ten eine Namensänderung beschlossen, 
weil in Köln ein „Haus der Kulturen“ ein-
gerichtet werden soll, um den interkultu-
rellen Austausch zu fördern. „Uns gibt es 
zwar schon seit 1994, aber die Namens-
gleichheit hätte zu Verwechslungen ge-
führt“, sagt Margret Linder, die zusam-
men mit Nahid Fallahi das Haus leitet.

Jury entschied über Vorschläge

Innerhalb von zwei Monaten gingen 28 
Vorschläge ein, aus der die siebenköpfige 
Jury – zu der auch Bezirksbürgermeister 
Bernd Schößler gehörte – die drei Ge-
winner ermittelte. „Wir waren positiv 
überrascht, wie viele Einsendungen uns 
erreichten“, sagt Linder. Der eher unge-
wöhnliche, technische Begriff Fliehkraft, 
der schon manchmal „erklärungsbedürf-
tig“ sei, habe gewonnen, weil er beides 
ausdrücke: Fliehen und damit Flucht, 
aber auch Kraft, die man dafür brauche 
und die man gleichzeitig entwickele.

Der Siegervorschlag stammt von Elke 
Mark, die gleich gegenüber der alten 
Schule wohnt. „Ich bin Künstlerin und 

Flüchtlingszentrum heißt jetzt FliehKraft 
Jury prämierte Vorschlag einer Nachbarin 

Das Flüchtlingszentrum im zweiten Stock der alten Schule in der Turmstraße hat 
einen neuen Namen. Es heißt jetzt FliehKraft – Kölner Flüchtlingszentrum. Für ih-
ren Vorschlag erhielt Elke Mark 300 Euro.

plane ein Projekt zum Thema Flucht.  
Dafür hatte ich schon einen Namen 
gefunden.“ Fliehkraft spüre man nur, 
wenn man mitten im Geschehen sei. „Es 

passiert etwas aus 
der Bewegung he-
raus, nicht passiv. 
Das will ich mit 
dem Wort ausdrü-
cken.“ Den zweiten 
Platz belegte „Ko-
kus“, eine Zusam-
mensetzung der 
Wortanfänge von 
Kommunikation, 
Kultur und Selbst-
hilfe, eingereicht 
von Martina Ferner 
und belohnt mit 
100 Euro. Von Alo 
Renard stammt 

Platz drei: „Haus der Vielfalt“. Er erhielt 
dafür 50 Euro.

Das Flüchtlingszentrum fördert die In-
tegration und Selbstorganisation von 
Flüchtlingen, unabhängig von ihrem Auf-
enthaltsstatus und ihres Herkunftlandes. 
Regelmäßig treffen sich 21 selbst organi-
sierte Gruppen in den Räumen. Auf der 
knapp 300 Quadratmeter großen Etage 
gibt es zudem eine Küche, so dass auch 
ein offenes Frauencafé stattfinden kann. 
„Wir beraten natürlich auch die Flücht-
linge, damit sie eigene Lebenspers-pek-
tiven entwickeln können“, betont Linder. 
Deutschkurse gehören deshalb auch 
zum kostenlosen Angebot der „Hilfe zur 
Selbsthilfe“.

Aufgrund der schwierigen Haushalts-
situation der Stadt ist allerdings dieses 
Jahr für das Flüchtlingszentrums von 
vielen Unsicherheiten geprägt und es 
wird schwer, den Status Quo aufrecht zu 
erhalten.   macGewinnerin Elke Mark (2. v. re.) mit Bezirksbürgermeister Bernd Schößler, 

Nahid Fallahi und Margret Linder
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50733 Köln, Neusser Str. 190
Telefon: (02 21) 13 05 68 40

E-Mail: koen6@first-reisebuero.de
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Kinderanhänger – Die neue Freiheit 
Mehr Flexibilität im öffentlichen Raum

Die kleinen Wägelchen, per Hand geschoben oder mit dem Fahrrad gezogen, fin-
den sich immer häufiger im Nippeser Straßenbild. Kein Wunder – ist das Veedel 
doch einer der kinderreichsten Stadtteile von Köln. „Ich wüsste gar nicht, wie ich 
sonst mit zwei Kleinkindern bequem und sicher von A nach B kommen sollte,“ 
zeigt sich eine junge Mutter aus der autofreien Siedlung begeistert von dem Kin-
deranhänger an ihrem Fahrrad.

Träger für Kantinen-Kita 
Der Kölner „Arbeitskreis für das aus-
ländische Kind“ (AAK) wird die ge-
plante Kindertagesstätte „Alte Kanti-
ne“ auf dem Neubaugebiet betreiben 
(Für Nippes 01/2010 berichtete). Dafür 
hat sich die Stadtverwaltung entschie-
den. Der AAK unterhält bereits vier 
Einrichtungen in Köln. In Nippes ist es 
die „Internationale Kindertagesstätte“ 
mit zwei Gruppen im alten Fabrikge-
bäude an der Merheimer Straße. mac
www.aak-koeln.de

Kurz notiert

Neben der Variante Fahrrad – Anhänger 
nutzen die meisten Mütter den Anhän-
ger wie einen Kinderwagen. „Toll ist, 
dass ich den Hänger ohne Kind auch 
für meine Großeinkäufe nutzen kann. 
Ein Auto brauche ich schon lange nicht 
mehr“, erzählt strahlend eine Frau auf 
der Neusser Straße. Die Vorteile liegen 
auf der Hand. Selbst mit Kind ist immer 
noch Stauraum für Einkäufe oder den 
Picknick-Korb, da es ja auch die Varian-
ten Ein- oder Zweisitzer gibt.

Jedoch: Der Zweisitzer ist zu breit für 
viele Ladenlokaltüren. Die Parksituation 
in Nippes ist für Kinderanhänger alles 
andere als optimal. Hier wäre die Stadt 
gefordert, mehr Fahrrad- und Anhänger-
Parkplätze zu schaffen, wo die Gefähr-
te sicher abzuschließen sind. Denn der 
hohe Wiederverkaufswert lockt leider 
auch Diebe an. Der Fahrradbeauftrag-
te der Stadt, Jürgen Möllers und die 

B e z i r k s v e r t r t e r 
haben sicher ein 
offenes Ohr für 
die Anliegen Nip-
peser Rad- und 
Radanhängerfah-
rerInnen. 

Dem Thema Si-
cherheit geben alle 
Radanhänger-Nut-
zerInnen  höchste 
Priorität. Eine Ta-
gesmutter sagt: 
„Auch wenn das 
Tragen von Hel-
men im Anhänger 

keine Pflicht ist, ziehe ich den Kinder im-
mer einen auf.“ Ihr Gefährt ist wirklich op-
timal bestückt – mit langem Wimpel und 

Rückleuchten zum Gesehen werden. Ein 
kleiner Tipp von ihr: Wenn möglich, im-
mer vor Autos an der Ampel halten. Dort 
ist man eher von den Abgasen weg.  ak
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www.buergerzentrum-nippes.de

Altenberger Hof, Mauenheimer Straße 92
& Turmstraße 3–5
50733 Köln
Tel.: (0221) 97 65 87-0
E-Mail: info@buergerzentrum-nippes.de

• Kultur
• Freizeit
• Erholung

• Hochzeit, Geburtstag, Jubiläum, Firmenfeier
• Viele Gesellschaftsgrößen
• Wir beraten Sie gern bei der Wahl des Caterers

Bürgerzentrum Nippes

P
Großer Parkplatz am

Niehler Kirchweg
im Nippeser

Tälchen

Anzeige 124 x 126:Layout 1  17.01.2010  11:37 Uhr  Seite 1

„Wir wollen städtebauliche und für die 
Bürger wichtige Themen aus den Be-
reichen Jugend und Soziales des Stadt-
teils und des Stadtbezirks behandeln“, 
sagt Friedrich Dahmen, Leiter des Pro-
jekts. „In Vorträgen und Diskussionen, 
in Aussprachen mit Experten, Sachver-
ständigen, Politikern und der Verwal-
tung wollen wir Ideen und Vorschläge 
machen, aber auch Lösungsmöglich-
keiten entwickeln.“

Das erste Thema wird die geplante 
Gürteltrasse von Mauenheim zur Mül-
heimer Brücke sein. In der Koalitionsver-
einbarung von SPD und Grünen im Rat 
wurde die Einstellung des laufenden 
Planfeststellungsverfahrens vereinbart. 
Die Straße soll vollkommen neu geplant 
werden, als kleinere Stadtstraße ähn-
lich dem Gürtel in Ehrenfeld. Das wird 
voraussichtlich 10 bis 15 Jahre dauern. 
Doch was passiert in der Zwischenzeit 
mit den Flächen entlang der Hoch-
bahn? „Bei einer derart langen Warte-
zeit müssen wir unbedingt neue und 
attraktivere Nutzungen für die Brachen 
finden“, sagt Klaus Kuhn, Vorsitzender 
von „Für Nippes“. 

Das ist das Thema der ersten Stadt-
teilwerkstatt, die am 28. Mai von 15.30 
bis 19.00 Uhr im Bürgerzentrum Alten-
berger Hof stattfindet. Ergebnisse sol-

Störende Lastwagen 
Lieferwagen, die sich durch die enge 
Gartenstraße zwängen und Frischgut-
Transporter, die mit ihren Kühlgene-
ratoren schon in den frühen Morgen-
stunden die Bewohner der Eichstraße 

aufwecken –  die Belieferung der Su-
permärkte an der Neusser Straße über 
die engen Nebenstraßen ist für die 
Anwohner mit viel Ärger und Lärm 
verbunden. Deshalb hat die Bezirksver-
tretung die Verwaltung beauftragt, die 
Lastwagen in den Morgen- und Abend-
stunden zu zählen und den Lärm zu 
messen. Das gilt für die Eichstraße, 
Florastraße, Gartenstraße und Yorck-
straße. Die SPD möchte mit ihrem An-
trag zudem klären, ob überhaupt eine 
Genehmigung für den Anlieferverkehr 
entlang dieser Straßen besteht.  mac

len am 18. Juni, ebenfalls von 15.30 bis 
19.00 Uhr, der Verwaltung präsentiert 
und mit ihr weiter erörtert werden. „Die 
Stadtteilwerkstatt soll in Kooperation 
mit der Bezirksvertretung stattfinden 
und versteht sich nicht als Konkur-
renz“, versichert Kuhn. „Denn die Be-
zirksvertretung hat schon Vorschläge 
zur Attraktivierung der Gürtelbrache 
gemacht. Daran werden wir uns orien-
tieren.“

Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Grup-
pen und Institutionen, die an den ein-
zelnen Themen interessiert sind, davon 
betroffen sind oder sich im Umfeld 
engagieren, sind herzlich eingeladen. 
Kontakt über das Bürgerzentrum, Ruf-
nummer 97 65 87-0.  mac
www.buergerzentrum-nippes.de

Was passiert mit der Gürteltrasse? 
Bei der Stadtteilwerkstatt sind die BürgerInnen gefragt

Das Bürgerzentrum und der Verein „Für Nippes“ veranstalten zusammen die 
„Stadtteilwerkstatt Nippes“. Start ist am 28. Mai.

28.5. Fr A 15.30 – 19.00

Stadtteilwerkstatt Nippes im
Altenberger Hof
Das Bürgerzentrum und der Verein Für Nippes e.V. bie-
ten ab Mai eine Stadtteilwerkstatt Nippes an.

Wir wollen städtebauliche und bürgerschaftlich wichti-
ge, z. B. sozial- oder jugendpolitische, Themen des Stadt-
teils und des Stadtbezirks behandeln. In Vorträgen und
Diskussion/Aussprache mit Experten, Sachverständigen,
Politikern und der Verwaltung wollen wir in Arbeits-
gruppen Ideen, Lösungen und Maßnahmevorschläge ent-
wickeln.

Die Stadtteilwerkstatt soll in Kooperation mit der Bezirks-
vertretung Nippes stattfinden; als Beratung, nicht als
Konkurrenz. Vereine, Gruppen und Institutionen, die in
Belangen der örtlichen Gemeinschaft engagiert sind und
die an den einzelnen Themen interessiert bzw. von ihnen
besonders betroffen sind, sind herzlich eingeladen.

Unser erstes Thema wird die Gürteltrasse in Nippes sein.
In der Koalitionsvereinbarung 2009 bis 2014 der Kölner
SPD und den GRÜNEN Köln wurde für die Ausbau-
planung der Gürtelstraße in Nippes die Einstellung des
laufenden Planfeststellungsverfahrens vereinbart. Die
Gürtelstraße soll ganz neu geplant werden, und zwar in
einer kleineren Form als Stadtstraße – etwa wie der
Gürtel in Ehrenfeld. Der Stopp des bisherigen Planfest-
stellungsverfahrens und eine vollständige Neuplanung
der Straße, wird voraussichtlich weitere 10 bis 15 Jahren
dauern. Bei solch einer weiteren langen Wartezeit müs-

sen wir unbedingt neue und attraktivere Nutzungen für
die Flächen entlang der Hochbahn finden. Die Bezirks-
vertretung Nippes hat schon Maßnahmen zur Attrak-
tivierung der Gürtelbrache – als Zwischenlösung – vor-
geschlagen. Daran werden wir uns orientieren.

Die erste Stadtteilwerkstatt zu den Perspektiven der
Gürteltrasse in Nippes findet am Freitag, den 28. Mai von
15.30 bis 19.00 Uhr im Altenberger Hof, Bürgerzentrum
Nippes, statt.

Wir sind zuversichtlich, dass eine Reihe von praktikablen
und nützlichen Ideen gefunden werden. Diese
Vorschläge sollen in einer weiteren Werkstatt präsentiert
und unter Beteiligung zuständiger Fachdienststellen der
Stadtverwaltung weiter erörtert werden. Diese zweite
Werkstatt zur Gürteltrasse ist für Freitag, den 18. Juni von
15.30 bis 19.00 Uhr vorgesehen.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger, Vereine und
Gruppen sind herzlich eingeladen!

Kontakt:
Altenberger Hof
Bürgerzentrum Nippes
Friedrich Dahmen
Dr. Walter Schulz
Tel.: (0221) 97 65 87-0
E-Mail: info@buergerzentrum-nippes.de

‘ Stadtteilwerkstatt Nippes
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Kosten sparen!?
Büroarbeit jeglicher Art
• Buchführung 
• Personalabrechnung 
• Bürowesen 
• Büroorganisation
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Stefanie Bloch• Yorckstr. 26• 50733 Köln
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„Das ist gelebtes Ehrenamt“, freute sich 
Jürgen Roters, der die Gelegenheit der 
Scheckübergabe nutzte, um sich über 
die Arbeit des gemeinnützigen Vereins 
zu informieren. Der wurde 1999 von Köl-
ner Unternehmern und Bürgern gegrün-
det und versorgt jeden Monat rund 850 
Familien mit haltbaren Lebensmitteln. 
„Wir kontrollieren sehr stark, wen wir 
beliefern“, erklärt Vereinsvorsitzender 

Hilfe mal hundert für Familien
Spenden vom Nikolausmarkt gehen an Verein „Der Sack“

Großer Bahnhof für ein kleines Stückchen Papier: Im Beisein von Oberbürgermei-
ster Jürgen Roters überreichte Klaus Kuhn vom Verein „Für Nippes“ einen Spen-
denscheck in Höhe von 2.500 Euro an Ernst Mommertz, den Vorsitzenden des Ver-
eins „Der Sack – Helfen durch Geben.“

Ernst Mommertz. „Denn wir wollen die 
erreichen, die bedürftig sind und bei de-
nen das Geld nicht bis zum Monatsende 
reicht.“ Informationen erhält der Verein 
von Kirchengemeinden und der Caritas. 
Mittlerweile gehören auch 14 Kinderta-
gesstätten im gesamten Stadtgebiet mit 
mehr als 1 000 Kindern zu den Empfän-
gern der neutralen Säcke. Ein Kölner Le-
bensmittelkonzern unterstützt den Ver-

V. l.: Irmgard Dolff (Für Nippes), Ernst Mommertz, Erika Wittkamp, Ralph Friederichs (Der Sack), Bezirks-
bürgermeister Bernd Schößler, Klaus Kuhn (Für Nippes), OB Jürgen Roters und Margarita Gräfin von West-
phalen-Granitzka (Der Sack)

Telefon 0221 25 47 15 . www.hoff-koeln.de . ernst@hoff-koeln.de

Ernst  Wilhelm  Hoff  jun.
vom Amtsgericht Köln als Inkassobüro zugelassen seit 1991

Forderungsmanagement

Zahlungsausfälle vermeiden!

ein durch günstige Einkaufspreise. Pro 
Monat werden dennoch Spenden zwi-
schen 12.000 und 15.000 Euro benötigt.

„Es freut uns besonders, dass dieses 
Geld aus dem Veedel kommt“, betonte 
Mommertz, der Räume auf dem Ge-
lände der ehemaligen Clouth-Werke 
angemietet hat. Hier werden die Le-
bensmittel von bis zu 20 ehrenamt-
lichen Helfern in Säcke verpackt. Jeder 
Sack hat einen Wert von rund 25 Euro. 
Die Auslieferung erfolgt diskret an die 
Empfänger. „Uns ist es immer wichtig, 
mit der Spende Vereine und Instituti-
onen in Nippes zu unterstützen“, sagte 
Klaus Kuhn, Vorsitzender von „Für Nip-
pes“. Die Summe wurde im vergange-
nen Dezember beim Nikolausmarkt 
auf dem Schillplatz gesammelt, den 

Vereinsmitglied Irmgard Dolff schon 
zum neunten Mal organisiert hat.  mac
www.sack-ev.de

OB Jürgen Roters lässt sich den Sackinhalt zeigen
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Durch Zufall stieß Demmig bei ihrer Su-
che nach Hilfe auf den Verein Rat und 
Tat, die Hilfsgemeinschaft für Angehö-
rige von psychisch Kranken. 2003 wurde 
Demmig Vereinsvorsitzende und feierte 
Anfang Mai mit zahlreichen der rund 
220 Vereinsmitglieder das 25-jährige Be-
stehen der Selbsthilfe, die seit 1991 ihre 
Büroräume im alten Worringer Bahnhof 
hat. Heute gibt es neun Gesprächskreise 
– über das gesamte Stadtgebiet verteilt –  
die betroffenen Angehörigen die Mög-
lichkeit bieten, sich auszutauschen und 
Beratung, Unterstützung und Entla-
stung geben. Seit zwei Jahren existiert 
zudem eine Jugendgruppe, die von der 
RheinEnergie Stiftung Familie finanziell 
unterstützt wird.

„Die Vorurteile in der Gesellschaft ge-
genüber psychisch kranken Menschen 
sind noch immer groß“, weiß Demmig. 
„Sie gelten als schwer einschätzbar, 
eventuell auch als gefährlich.“ Und die 
Krankheit beginnt schleichend. Bis zu 
fünf Jahren kann es dauern, bis die Er-
krankung als solche von Betroffenen 
und der Familie wahrgenommen wird. 
Oftmals vergeht noch ein Jahr bis zur 
endgültigen Diagnose. „Angehörige 
merken, wie sie die Situation schwächt, 
sie selber von Krankheit bedroht sind. 

Silbernes Jubiläum bei Rat und Tat 
Selbsthilfeverein im Worringer Bahnhof seit 25 Jahren aktiv 

„Wir als Angehörige sind einfach überzeugender als die Profis. Wir wissen, was 
geht und was nicht, weil wir fast alles ausprobiert haben.“ Ulrike Demmig spricht 
aus leidvoller Erfahrung. Vor 20 Jahren erkrankte ihre geistig behinderte Tochter an 
Schizophrenie. Kein Arzt und kein Krankenhaus fühlten sich für die junge Frau lang-
fristig verantwortlich. Die Familie war mit der belastenden Situation überfordert. 

Erst dann suchen 
sie für sich selbst 
Hilfe.“

Zwar erhielt der 
Verein für sein eh-
renamtliches Enga-
gement 2005 den 
Ehrenamtspreis 
der Stadt Köln und 
2009 den Ehren-
preis für soziales 
Engagement des 
Landschaftsver-
bands Rheinland 
(LVR). Dennoch ist 
der Erhalt des An-
gebots auch ein 

steter Kampf ums Geld. „Wir bekommen 
Unterstützung vom LVR und in gerin-
gerer Höhe von der Stadt“, sagt Demmig. 
Private Sponsoren, organisiert durch die 
Freiwilligen-Agentur Köln, haben unter 
anderem Druck und Gestaltung der Flyer 
übernommen. Eine eigene Stiftung un-
terstützt Kranke, denen kein öffentlicher 
Träger mehr hilft. „Auch die nächsten 25 
Jahre wird der Verein noch gebraucht“, ist 
Demmig überzeugt.

Beratung ist telefonisch möglich unter 
der Rufnummer 739 07 34. Sprechstun-
den sind montags und mittwochs von 13 
bis 16 Uhr, dienstags und donnerstags 
von 10.30 bis 12.30. Dienstags von 16 bis 
17 Uhr ist eine Sprechstunde speziell für 
Jugendliche.  mac
www.rat-und-tat-koeln.de

... die Atmosphäre 
im Nippeser Verein 
am schönsten ist.“
Celina Johanna 
Koch (16)

„Ich mache Sport in Nippes, weil ...

Das Team von Rat und Tat (v.l.): Anna Tzali, Anne Stupp, Elke Respondeck, Karl 
Ludwig Steinhäuser, Ute Demmig und Jens Splett.
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Ab 1936 ist die Familie Dürscheidt al-
leiniger Besitzer, die Mieter wechseln 
ziemlich häufig. Für das Jahr 1942 sind 
zum Beispiel zehn Mietparteien ge-
nannt, darunter fünf Schausteller. Of-
fensichtlich eignete sich die Hofanlage 
besonders gut zum Unterstellen von 
Pferden und Wagen, mit denen die 
Schausteller damals umherzogen

Im Jahre 1943 wird das Backhaus durch 
eine Bombe zerstört; die übrigen Hof-
gebäude haben den Zweiten Weltkrieg 
weitgehend unbeschädigt überstanden. 
Das Backhaus wird nach dem Krieg pro-
visorisch wieder aufgebaut; die Nut-
zung des Anwesens ändert sich kaum. 
So gibt es im Jahre 1952 acht Mietpar-
teien, darunter die Installationsfirma 
Orth. Nachdem die Wohnungsnot der 
Nachkriegszeit einigermaßen über-
wunden ist, wird der Hof überwiegend 
gewerblich genutzt. Die verschiedenen 
Nutzer nahmen zwar mehrere bauliche 
Veränderungen vor, sorgten aber nicht 
unbedingt für die Instandhaltung des 
Anwesens.

1970 pachtete der „Verein der Kutschen-
freunde“ den Hof und richtet darin sein 
Kutschenmuseum ein. Dieses Museum 

bestand allerdings nur bis 1976, danach 
verfielen die Hofgebäude zusehends. Es 
waren jedoch immer mehr Bürgerinnen 
und Bürger  auf den Altenberger Hof und 
seine Bedeutung für Nippes aufmerksam 
geworden, und so setzten sich Ratspoli-
tiker und verschiedene Initiativen für 
die Instandsetzung des Anwesens ein. 
Gleichzeitig wuchs das Bedürfnis nach 

Kultur- und Begegnungsstätten in Nip-
pes. Schon 1978 hatte der Stadtentwick-
lungsausschuss des Kölner Rates die Er-
richtung eines soziokulturellen Zentrums 
in Nippes beschlossen, ohne sich dabei 
auf eine Örtlichkeit festzulegen. Aber der 
Altenberger Hof bot sich als Lösung an. 
Gebündelt wurden die entsprechenden 
Aktivitäten schließlich im „Förderverein 
Bürger- und Kulturzentrum Nippes“, der 
1982 gegründet wurde.

Den Hof hatte inzwischen eine Bauher-
rengesellschaft erworben. Der Förder-
verein und die erwähnten Initiativen 
erreichten dann aber, dass die Stadt 
das Anwesen am 5. Januar 1990 kaufte. 
Langsam liefen die Wiederherstellungs-
arbeiten an. Als Zwischennutzer wurde 
die Brauerei Heller unter Vertrag ge-
nommen, die in einem Teilbereich des 

inzwischen ziemlich verfallenen Areals 
einen Biergarten einrichtete, den sie, ku-
rioser Weise, „Alteberger Hof“ nannte.

Von 1991 an wurde das Gehöft abschnitt-
weise restauriert; mit der Neuerrich-
tung der „Scheune“ entstand auch ein 
großer Veranstaltungssaal. Als letztes 
wurde der Ostflügel fertiggestellt, der 
Büro- und Gaststättenräume enthält.
Angeschlossen ist ein Lokal und ein Bier-
garten mit einem schönen Ausblick über 
das Nippeser Tälchen. 1996 wurde das 
„Bürgerzentrum Altenberger Hof“ offi-
ziell eingeweiht. Träger der Einrichtung 
war die Stadt Köln, das Restaurant wird 
seit 2004 von Mehmet Arat betrieben. 

Am 1. April 2005 übernimmt der Be-
schäftigungsträger „Zug um Zug“ die 
Trägerschaft der Einrichtung. Die Re-
staurationsarbeiten an den Gebäuden 
sind inzwischen abgeschlossen. Das 
„Bürgerzentrum Altenberger Hof“ ent-
faltet eine breite Palette von Angeboten 
und erfreut sich regen Zuspruchs.

Im Rahmen einer großen Gala wird 
am 10. November 2007 die Auflösung 
des „Fördervereins Bürger- und Kultur-
zentrum Nippes“ verkündet, da die ur-
sprünglichen Ziele in bester Weise ver-
wirklicht seien.

Winfried Schumacher - Archiv für Stadt-
teilgeschichte Köln-Nippes e.V., Mau-
enheimer Straße 92, 50733 Köln, E-Mail: 
info@archiv-koeln-nippes.de, 
www.archiv-koeln-nippes.de

Der Altenberger Hof - Teil 4 
Der Hof vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart

In den ersten Jahren des 20. Jahrhunderts war der Altenberger Hof nach wie vor 
im Besitz der Erben Frenger. Die Nutzung veränderte sich jedoch allmählich: Ab 
1920 werden die Gebäude immer mehr als Wohn- und Gewerberäume vermietet. 
Im Jahre 1925 betreibt ein Herr Dürrscheidt, der Miteigentümer des Anwesens ist, 
einen Speditionsbetrieb auf dem Hof. Verschiedene Mieter ziehen ein; das bereits 
erwähnte Backhaus wird genutzt als Sportgeräteschuppen, der zu einem Sport-
platz im „Nippeser Tälchen“ gehört.

Quelle:  
Reinhold Kruse und Winfried Schumacher, Der Alten-
berger Hof; in: Archiv für Stadtteilgeschichte Köln-Nip-
pes e.V. (Hrsg.), Stände, Stempel, alte Steine; Köln 1994
Bestände des „Archivs für Stadtteilgeschichte Köln-
Nippes e.V.“
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Ausgangspunkt für meine Beschäfti-
gung ist jene Urkunde von 1549, in der 
zum ersten Mal die Ortsbezeichnung 
belegt ist. Da heißt es „Nyppis“ bezie-
hungsweise „der Wyrt am Nippis“ in-
nerhalb der Herrlichkeit Mauenheims. 
In den folgenden Jahrhunderten bis 
zum Ende des 19. Jahrhunderts ist in 

Dokumenten immer wieder die Rede 
von „am Nippes“ in unterschiedlichen 
Schreibweisen: Nibes, Nipes, Nips, Nep-
pes, Nippes, Nieppes, Neipes, Niepis. 
Noch 1877 hieß es in einer Wohnungs-
anzeige in der Kölnischen Zeitung: „Zu 
vermiethen am Nippes“. Man wohnte 
oder war nicht „in“ Nippes, sondern 
„am“ Nippes. Dieses Verhältniswort 
„am“ weist darauf hin, dass hier etwas 
in der Landschaft stand oder lag, was 
man „Nippes“ nannte. Es muss etwas 
über Jahrhunderte sehr Markantes und 
Beständiges gewesen sein. Es bot eine 
Orientierung. Die Topographie einer 
Landschaft spielt bei der Frage nach 
dem Ursprung von Ortsnamen oft eine 
wichtige Rolle. Das, was die Menschen 
in ihrem Siedlungsraum vorfanden, 
ließen sie oft in die Benennung ihres 
Wohnortes einfließen. Denken wir nur 

Nippes = Wasser in der Flussrinne
Ist das die Lösung? 

Seit 20 Jahren beschäftigt sich der Stadtteilforscher Reinhold Kruse mit der Frage 
nach der ursprünglichen Bedeutung des Ortsnamens „Nippes“. Seine Antwort – 
die er hier erstmals veröffentlicht - stützt er auf die von der Natur geformten land-
schaftlichen Gegebenheiten vor Ort: Nippes bezeichnet das Wasser, das in einer 
Flußrinne des Rheins stand. Das Nippeser Tälchen ist der Rest dieser Rinne. Die 
Landmarke war derart prägend, dass ihre Bezeichnung zum Ortsnamen wurde.

an die zahlreichen Ortsnamen, in denen 
der Berg oder das Tal eingearbeitet sind.
Bei der Suche nach einer „natürlichen“ 
Erklärung für „Nippes“ stieß ich auf den 
Geometer-Kataster Mathias Buyx aus 
Geldern. Er schrieb 1869 in seiner Arbeit 
über niederrheinische Flurnamen, die 
er auf ihren Ursprung hin untersucht 

hatte: „Der Name 
Niep deutet auf 
ein sumpfiges, 
wässriges Terrain 
hin und kommt 
nur vor bei sump-
figen Gründen 
und verlande-
ten Flussbetten.“ 
Noch heute finden 
sich zum Beispiel 
bei Neukirchen-
Vluyn die Namen 
Niepkuhlen und 
Brucksche Niep. 
So nennt man dort 
die stehenden Ge-
wässer in einer al-
ten Rheinrinne.

Genau diese natürlichen Gegeben-
heiten, „sumpfiges, wässriges Terrain, 
verlandete Flussbette“, lassen sich hier 
vor Ort über Jahrhunderte ebenfalls 
nachweisen. Parallel zur Flora- und 
Mauenheimer Straße verlief eine bis zu 
sechs Meter hohe Böschung. Sie trennte 
das „Nippeser Hochgebiet“ (Areale süd-
lich der beiden genannten Straßen, von 
dem „Nippeser Tiefgebiet“ (nördlich der 
beiden Straßen). 

Das Tiefgebiet war über Jahrtausende 
ein natürliches Überschwemmungsge-
biet des Rheins. Hier hinein hatte sich 
der Strom entlang der Flora- und der 
Mauenheimer Straße eine Rinne ge-
graben. Das Nippeser Tälchen ist der 
letzte sichtbare Rest dieser Rinne in der 
Landschaft. In dieser Rinne stand über 
Jahrhunderte ein Gewässer, ein Weiher. 

Aus dem Jahr 1779 ist erstmals seine Aus-
dehnung metergenau dokumentiert. Die 
Landkarte zeigt das nördliche Ende des 
Weihers am Niehler Kirchweg, das süd-
liche Ende befand sich an der Neusser 
Straße gegenüber der Einmündung in 
die (heutige) Scharnhorststraße.

In einer Flurkarte aus dem Jahr 1610 sind 
südlich der Einmündung der Mauen-
heimer- und Florastraße in die Neusser 
Straße zwei Häuser eingezeichnet. Da-
ran vermerkt: „Nippes“. 

Eines der Häuser bewohnte wohl der be-
reits in der Urkunde von 1549 erwähnte 
„Wyrt am Nippis“. Die Gebäude standen 
auf der Böschung des Flussbettes und 
am südlichen Ende des Weihers. Nach 
meiner Deutung also „am Nippes“, am 
Wasser in der Rheinrinne.

In diesem Zusammenhang ist es interes-
sant zu wissen, dass die ersten Häuser 
im Kreuzungsbereich der Niehler Straße 
mit der Flora Straße „am kleinen Nippes“ 
genannt wurden. Ich meine, weil sie an 
einem „kleinen Wasser in der kleinen 
Rheinrinne“ standen, die entlang des 
Beuelsweges verlief.

Die Tatsache, dass das Wörtchen „am“ 
im Zusammenhang mit „Nippes“ Ende 
des 19. Jahrhunderts nicht mehr benutzt 
wurde, führe ich darauf zurück, dass in 
den zwei Jahrzehnten nach der Einge-
meindung von Nippes nach Köln (1888) 
diese Rinne und damit der Weiher ver-
füllt und überbaut (Erzberger- und Leip-
zigerplatz) wurden. Zugleich entfernte 
sich die Bebauung von Nippes immer 
weiter von der Rinne, in Richtung der 
südlich gelegenen Kölner Innenstadt.
 Reinhold Kruse

Was halten Sie davon?
Was halten Sie von der These von 
Reinhold Kruse zur Herkunft des Na-
mens Nippes? Haben Sie vielleicht 
eine andere Theorie? Schreiben Sie 
uns. Wir sind gespannt auf Ihre Mei-
nung.
leserbriefe@fuer-nippes.de oder Re-
daktion Für Nippes, Wilhelmstraße 40.

Der Ausschnitt der Landkarte von 1882/83 zeigt die Rheinrinne und das Über-
schwemmungsgebiet (blau eingefärbt)in Nippes und Riehl. Das Rheinhochwas-
ser hatte sie vollständig geflutet. Nippes lag „am Nippes“, am Wasser in der 
Rheinrinne.
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20 Meter Bücher umsonst 
Einen ersten Tauschplatz für Bücher im 
Veedel gibt es im Pavillon an der Wagen-
hallenstraße in der autofreien Siedlung. 
Im „Bücherwaggon“ - eigentlich einem 

ausrangierten Ikea-Holzregal - stehen 
auf einer Länge von 20 Metern Unter-
haltungsliteratur neben dem fünfbän-
digen Lexikon „Welt der Musik“, Knaurs 
Handwerksbuch neben der Bibel, Peter 
Härtling neben Christine Nöstlinger. 
„Wir fanden die Idee gut, Bücher zum 
Tausch anzubieten“, sagt Miriam Sei-
fert, die sich mit Petra Maier um den Bü-
cherwaggon kümmert. Beide wohnen in 

der Neubausiedlung und hatten von der 
Idee der Bücherschränke in der Zeitung 
gelesen. Auf öffentlichen Plätzen und in 
Parks werden von privaten Initiatoren 
unter anderem in Bonn und Köln stabile, 
wetterfeste Schränke aufgestellt, gefüllt 
mit Büchern. Jeder Passant darf kosten-
los ein Buch mitnehmen, sollte aber im 
Gegenzug auch wieder ein Werk einstel-
len, damit der Bücherschrank stets gut 
gefüllt ist. 

„Der Standort hier im Pavillon ist erst 
ein Anfang“, ergänzt Seifert. „Wir ha-
ben schon bei der GAG angefragt, ob 
wir einen Bücherschrank im Hof der Vil-
la Stellwerk, einem Mehrgenerationen-
haus hier im Neubaugebiet, aufstellen 
können.“ Noch warten die Initiatorinnen 
auf Antwort und pflegen solange ihr 
Provisorium. Denn Pflege ist notwendig. 
Manch ein Anwohner nutzt die Gele-
genheit und entsorgt seine alten Bücher 
gleich kistenweise. Auch Broschüren von 
religiösen Sekten fanden sich schon 
unter den Angeboten. „Die haben wir 
gleich aussortiert“, sagt Seifert. 

Eine Buchhändlerin aus der Nachbar-
schaft hilft zudem, die Bücher nach 
Themengebieten zu ordnen. „Das hier 
ist erst ein Anfang“, sagt Seifert. „Wir 
möchten langfristig weg vom Standort 
am Rand des großen Neubaugebiets 
und lieber mitten hinein, um die Be-
wohner in den unterschiedlichen Bau-
projekten miteinander bekannt zu ma-
chen.“ Werktags von 6 bis 19.30 Uhr ist 
der Bücherwaggon geöffnet.  mac
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  immer am Ball
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29. Auflage: Stundenlauf 
Am 24. August veranstaltet die Turn- 
und Fechtgemeinde Nippes 1878 ihren 
29. Stundenlauf auf der Bezirkssport-
anlage an der Merheimer Straße. Es 
gibt zwei Starts, um 17.00 Uhr und 
um 18.30 Uhr. Zudem ist ein vereins-
interner Kinderlauf geplant. Anmel-
dungen bis 20. August an Dieter Grote, 
Rufnummer 74 56 21 oder per E-Mail: 
grote@netcologne.de  mac

Kurz notiert
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buchladen neusser straße & nebenan!
neusser straße 195 & 197 · 50733 köln · telefon 0221.73 77 06 · email info@buchladen-nippes.de · www.buchladen-nippes.de

Wußten Sie schon? Der Buchladen hat sich vergrößert. Nebenan
den Sie schöne Dinge, überraschende Buchangebote, english books 
und eine große Auswahl rund um’s Kochen und zum Thema Köln.

fin-

Die drei Schüler der Peter-Ustinov-Schule 
sitzen im Werkraum vor ihren Zeichen-
brettern und versuchen, ihr Zimmer im 
Maßstab 1 : 50 darzustellen. Die Aufga-
be ist Teil der Arbeitsgemeinschaft (AG) 
„Sehen lernen – Architektur ist Alltag“, 

Architekten von morgen
Peter-Ustinov-Schule bietet ungewöhnlichen Unterricht

„Es ist interessant zu sehen, wie man bauen kann“, sagt Vanessa (11). „Es macht 
Spaß, weil wir hier viele verschiedene Sachen machen“, meint Patrick (11). „Ich fin-
de es cool, wie Leute etwas bauen, und wie es hinterher aussieht. Das bewundere 
ich“, erklärt Cengizhan (12).

die jeweils mitt-
w o c h n a c h m i t -
tags stattfindet. 
14 SchülerInnen 
der Klassen fünf 
bis acht nehmen 
freiwillig daran 
teil. „Es geht da-
rum, die Schüler 
für Fragen der Ar-
chitektur zu sensi-
bilisieren und ihr 
Interesse dafür zu 
wecken“, sagt An-

drea Frederick. Die Innenarchitektin, die 
ihr Büro in Nippes hat, arbeitet bis zu den 
Sommerferien im Auftrag der Architek-
tenkammer Nordrhein-Westfalen mit 
den Realschülern zusammen. Die AG ist 
Teil des Modellprojekts „Architektur als 

außerschulisches Bildungsangebot“ im 
Landesprogramm „Kultur und Schule“.

„Archiktektur ist ein Querschnittsthema. 
Es berührt die Fächer Mathematik, Tech-
nik und Kunst. Schülerinnen und Schüler 
können erleben, welches Wissen aus der 
Schule sie praktisch anwenden können“, 
sagt Schulleiter Peter Szidat. „Ich erhoffe 
mir davon einen besseren Blick auf die 
berufliche Wirklichkeit und neue Motiva-
tion beim Lernen.“ Den TeilnehmerInnen 
gefällt die Vielseitigkeit der Aufgaben. 
„Wir haben schon Forscherbrillen geba-
stelt, um unsere Umwelt mal mit ande-
ren Augen zu sehen“, sagt Hüseyin. Eine 
Exkursion zur Walddorfschule in Chor-
weiler haben die RealschülerInnen eben-
falls absolviert. Demnächst sind sie als 
Experten in eigener Sache gefragt. Denn 
die Realschule soll einen Neubau für die 
Ganztagsbetreuung erhalten. Geplant 
ist zudem eine Abschlussausstellung am 
Schuljahresende.  mac
www.peter-ustinov-realschule.de
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Flora und Fauna im Seeberger Pflanzenhof
Vielfalt für Balkon und Garten 

Die Liebe der Gärtnerin und ihres Teams 
zu Pflanzen und Accessoires spürt der 
Kunde überall auf dem Gelände des 
mehr als  10 000 Quadratmeter groß-
en Pflanzenhofs. Wunderschöne Arran-
gements von Blüh- und Grünpflanzen 
sowie Dekoelementen finden sich dut-
zendfach im Innen- und Außenbereich. 
„Unsere Kunden freuen sich immer 
sehr über diese Anregungen,“ sagt die 
Chefin. Die Kunden lassen sich auch 
gerne von den fachkundigen Mitarbei-
tern hinsichtlich Zusammenstellung 
für’s Blumenbeet oder die Pflanzschale 
beraten.

Die Unternehmensgeschichte begann 
vor mehr als 47 Jahren mit einer Pro-
duktionsgärtnerei in Hennef. 1983 kam 
das Gartencenter Pflanzen Breuer in St. 
Augustin dazu. 2008 eröffnete ein wei-
terer Standort in Hennef. An den drei 
Standorten arbeiten rund 100 Mitar-
beiter.

Der Rundgang 
durch den Pflan-
zenhof startet im 
Zimmerpflanzen-
bereich. Bekannte 
und exotische Ar-
ten wachsen und 
blühen hier um 
die Wette. „Ob 
Mini-Pflanzen für 
die Fensterbank 
oder riesige Soli-
tär-Pflanzen, hier 
dürfte sich für 
jeden Schatten- 
oder Sonnenplatz 
im Wohnzimmer 

etwas Passendes finden“, ist Birgit 
Breuer überzeugt.

Das anschließende Kalthaus beein-
druckt mit der Farbenpracht der Sai-
sonpflanzen – Primeln & Co. im Früh-
jahr, Geranien und mehr im Sommer 
und Stiefmütterchen oder Heide-
pflanzen im Herbst. Neu im Sortiment 
sind „Hund, Katze, Maus“ aus einem 
Spezialkunststoff mit Autolack, der 
absolut winterhart ist. Die kunter- 
bunten Deko-Tiere sind sogar inmitten 
der Blütenpracht ein Hingucker. Birgit 
Breuer schmunzelt: „Wir sind immer 
auf der Suche nach Neuem und Ausge-
fallenem.“ Das gilt auch für das große 
Angebot an Außenkeramik. „Die Terra-
kotta-Gefäße importieren wir zum Teil 
selbst, deshalb können wir unseren 
Kunden günstige Preise anbieten“, 
freut sich die Inhaberin.

In der Baumschule finden sich immer-
grüne Gehölze und Rosen neben Obst-

sträuchern und 
Formgehölzen. 
Der überdachte 
Teil des Außen-
geländes über-
rascht mit immer 
neuen Pflanzen-
arrangements in 
Kombination mit 
Deko-Elementen. 
In dem riesigen 
Angebot an Ge-
müse und Kräu-
tern finden sich 
neben bekannten 
Sorten auch Be-
sonderheiten wie 
echter Wasabi, Olivenkraut, Cola-Kraut, 
Kraut der Unsterblichkeit und histo-
rische Tomatensorten wie Rose von 
Bern oder Schwarze von der Krim.

Der Aktionskalender des Seeberger 
Pflanzenhof-Jahres – der auch im In-
ternet heruntergeladen werden kann –  
beginnt im Januar mit der grünen 
Woche und den Orchideentagen und 
endet mit Ideen und Aktionen zur Ad-
ventszeit und der Weihnachtsmarkter-
öffnung. Auf ein Jahres-Highlight weist 
Birgit Breuer besonders hin: „Am 3. Juli 
laden wir zum Sommer- und Grillfest 
ein. Ich würde mich freuen, viele Ihrer 
Leser hier begrüßen zu können.“  ak

Seeberger Pflanzenhof
Oranjehofstr. 20
50769 Köln
Tel. 0221 709 31-0
www.seeberger-pflanzenhof.de

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 18.30 Uhr
Sa 9.00 – 16.00 Uhr

Wem im Sommer Garten, Terrasse oder Balkon als zweites Wohnzimmer dient, 
der kommt kaum am Seeberger Pflanzenhof vorbei. Seit mehr als zwölf Jahren 
ist der Betrieb von Birgit Breuer beliebte Anlaufstelle für Hobby-Gärtner aus ganz 
Köln und darüber hinaus.

Redaktionelle Anzeige
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pro natura
Florastraße 19

50733 Köln-Nippes

Fon 0221/760 78 42

Fax 0221/760 79 87

www.pronatura-koeln.de

Mo – Fr: 10.00 – 13.00
14.30 – 18.30 

Sa: 10.00 – 14.00

Leben von und mit der NaturNaturfarben
Baustoffe
Energieberatung
Linoleum
Teppiche 
Kork
Parkette
Dielen
Matratzen 
Bettwaren

pronatura_anzeige:pronatura_anzeige  10.08.2009  17:29 Uhr  Se

Gestalttherapeutin (DVG)
Dipl. Sozialpädagogin

www.gestaltbegleitung.de  ·  Tel.: 0221 677 706 74  ·  info@gestaltbegleitung.de

Nancy Hölterhof

Beratung      Begleitung      Supervision

CANTIENICA®-Studio
aufrecht · leicht · beweglich

CANTIENICA® – Methode für Körperform & Haltung

• Beckenbodentraining
•  Das Powerprogramm
• Das Rückenprogramm
• Faceforming
• go! – Laufen ohne Beschwerden
Wilhelmstr. 67 · 50733 Köln · 0221.1206504
www.cantienica-rheinland.de

„Neben den Klassikern wie Steinbildhau-
erei bieten wir in diesem Jahr wieder viele 
neue Workshops an,“ betont Christoph 
Horstkotte, Geschäftsführer des Mitver-
anstalters Kölner Spielewerkstatt. Die 
Workshops Drachenbau und raketenbe-
triebene Objekte, Erfinderwerkstatt Leo-

Drachenbau auf Wolke Sieben 
Kinderkultursommer 2010 

Zum 14. Mal verwandeln sich das Zirkus- und Artistikzentrum ZAK und die benach-
barte Wiese des alten Riehler Schwimmbads in eine wunderbare Fantasiewelt. 
Der Kinderkultursommer (Kikuso) bietet zwei Wochen lang, vom 19. bis 30. Juli,  
kreativen Ferienspaß für Kinder zwischen 6 und 15 Jahren.

nardo da Vinci und 
M a l m a s c h i n e n 
feiern unter an-
derem Premiere. 
Ausgedacht haben 
sich das neben den 
Mitarbeitern der 
Spielewerkstatt 
die Mitveranstalter  
Jugendkunstschu-
le Köln und Thea-
terpädagogisches 
Zentrum Köln.

Über 90 Angebote aus den Bereichen Bil-
dende Kunst, Tanz, Theater, Film, Musik, 
Zirkus und mehr stellen sich der Qual der 
Wahl. Soll man sich im „Comic-Zeichnen“ 
versuchen oder lieber in die „Geheimnis-
volle Unterwasserwelt“ abtauchen. Mal 
einen Tag wie die „Flusspiraten“ leben 

oder auf „Wolke Sieben – Sommerliche 
Kunstwerkstatt am Rhein“ schweben.

Interessierte Kinder und Eltern sollten 
sich mit der Anmeldung beeilen, denn 
obwohl bis zu 900 Kinder und Jugendli-
che Platz finden, sind einige Workshops 
schnell ausgebucht. Die Teilnahme kostet 
zwischen 58 und 152 Euro pro Woche. Bei 
Ganztags- und Vormittags-Workshops 
ist das Mittagessen im benachbarten 
Jugendgästehaus im Preis enthalten. Für 
Kinder von ALG II-Empfängern/Köln Pass-
Inhabern gibt es Rabatt, ebenso wie für 
Geschwisterkinder und bei Buchung von 
zwei Wochen.

Zum Eröffnungsfest am 18. Juli von 15.00 
bis 17.30 Uhr ist jeder eingeladen. Zum 
Auftakt zeigt der Kinder- und Jugendzir-
kus Wibbelstetz sein aktuelles Programm 
„Schwarz ist weiß-rot“ (Eintritt 5 E). Auch 
zur Abschlusspräsentation am 23. und 30. 
Juli, ab 15.00 Uhr sind alle willkommen. ak
Info und Anmeldung: Tel. 13 78 26
www.kinderkultursommer.de
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26. Mai 2011
Fatih Çevikkollu: 

„Komm zu Fatih!“

14. April 2011
Wanninger & Rixmann:

„Zwei ist eine zuviel“

24. März 2011
Ruth Schiffer:

„Halbe Stunde/60 “

20. Januar 2011
Thomas Reis: „Machen 
Frauen wirklich glücklich?”

1. Dezember 2010
Christoph Sieber:

„Das gönn’ ich Euch!“

18. November 2010
Tina Teubner: „Aus dem 
Tagebuch meines Mannes“

7. Oktober 2010
Reiner Kröhnert:

„Das Jesus Comeback“

9. September 2010
Jochen Malmsheimer:
„Ich Bin Kein Tag Für Eine 
Nacht oder: ein Abend in Holz“

Kartenvorverkauf:
Veranstaltungs- und Vermietungsbüro des Bürgerzentrums
Nippes, Tel. (0221) 97 65 87-0, Mo von 12–17 Uhr, Di von
9–18 Uhr, Mi, Do, Fr von 9–17 Uhr (nur Barzahlung möglich)
Online unter www.buergerzentrum-nippes.de
Buchhandlung Blücherstraße, Blücherstraße 3, 50733 Köln-
Nippes, Tel. (0221) 976 38 01

Großes Abo 2010/2011: € 104,–, Kleines Abo 2010: € 56,–,
Kleines Abo 2011: € 56,–, Einzelkarte: VVK € 15,–, AK: € 17,–.

Altenberger Hof, Bürgerzentrum Nippes
Mauenheimer Str. 92, 50733 Köln
Tel. (0221) 97 65 87-0
www.buergerzentrum-nippes.de

Kabarett in Nippes 2010/2011
im Altenberger Hof, Bürgerzentrum Nippes

2010/2011
Bis dahin üben die 13 Schülerinnen und 
Schüler noch kräftig an ihrem Stück 
„Sie nannte sich Zorro“ nach dem Kin-

derbuch „Lieschen Radieschen und der 
Lämmergeier“ von Martin Auer und 
Axel Scheffler. Es ist die Geschichte 
eines Mädchen, das sich gar nicht mäd-
chenhaft benimmt, gegen Drachen und 
Seeräuber kämpft und immer besonders 
laut brüllt, wenn ihm etwas nicht passt.

Bühne frei für Zorro 
Lampenfieber kennen die jungen Schauspieler nicht

Sie haben es wieder einmal geschafft. Die Mitglieder der Theater-AG der Nord-
parkschule nehmen zum sechsten Mal an der Kölner Schultheaterwoche teil, die 
diesmal vom 4. bis 11. Juli im Alten Pfandhaus stattfindet.

Das mit dem 
Schreien klappt 
schon prima an 
diesem Montag in 
der Aula der Förder-
schule, aber aus-
wendig gelernte 
Texte zu sprechen, 
fällt den Kindern im Alter von 10 bis 14 
Jahren schwer. „Wir improvisieren, ent-
wickeln die Szenen aus eigenen Ideen“, 
erklärt Barbara Opdensteinen, die die 
Theater-AG vor 15 Jahren gründete. „Dar-
stellendes Spiel ist eine wirksame Metho-
de zur Vermittlung von Wissen“, ergänzt 
sie. „Wir gehen auch im regulären Unter-
richt jedes Thema von der emotionalen 
Seite an, knüpfen an eigene Erfahrungen 
an.“ Unterstützt wird sie bei dem Nach-
mittagsangebot von der Schauspielerin 
und Regisseurin Susanne Heck, die auf 
die richtige Körperhaltung und die rich-
tige Position achtet und mahnt, auch bei 
langen Szenen die Spannung zu halten. 
„Das Theaterspiel und jede Aufführung 
und jeder Applaus stärkt das Selbstver-
trauen der Kinder“, sagt Opdensteinen, 
„und auf diese Weise erfahren sie auch 

Weltliteratur. Schließlich hat jedes Kind 
ein Recht auf Bildung, egal welche Schu-
le es besucht.“ Größter Erfolg war bisher 
die erste Produktion „Romeo und Julia“, 
die 2003 nach einer bundesweiten Aus-
wahlrunde zum Jugendtheatertreffen 
nach Berlin eingeladen wurde.

Bei den Kölner Schultheaterwochen sind 
einige der Eleven schon alte Hasen. „Auf-
geregt bin ich nicht mehr“, sagt Christi-
ane (13). „Auf der Bühne zu spielen ist 
einfach schön.“  mac
www.theatergemeinde-koeln.de
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Wussten Sie, dass die Flora-Apotheke 
an der Neusser Straße vor über 130 Jah-
ren die einzige Apotheke zwischen Köln 
und Neuss war? Oder wo die 
Nippeser Mädchen früher 
heirateten? Und wie viel Ein-
wohner Nippes 1871 hatte? 
Diese und viele andere Nip-
peser Geschichten enthält 
der kleine Stadtteilführer 
des „Archivs für Stadtteil-
geschichte“, der jetzt in der 
dritten, überarbeiteten Auf-
lage erschienen ist. Auf 84 
Seiten erfährt der Leser viel 
Wissenswertes über die Hi-
storie von Straßen, Plätzen 
und Häusern, seit 25 Jahren 
zusammengetragen von hi-
storisch interessierten Nippesern. Das 
Bändchen ist reich bebildert und der 
ausklappbare Lageplan erleichtert die 
Orientierung.

Eine kleine Leseprobe: „Im Verborgenen, 
zwischen den Clouth-Gummiwerken, 
der Niehler Straße und der Florastraße, 

zu erreichen über einen schmalen, ge-
teerten, von Mauern rechts und links 
umgebenen Weg, zwischen einem 

Häuserblock und einem Ga-
ragenflachbau an der Flora-
straße, liegt die kleinste 
Siedlung von Nippes... In 
einer gleichmäßigen Reihe 
sind acht giebelständige 
Häuser auf gleichgroßen 
Grundstücken angeordnet, 
alle mit Gärten und Vorgär-
ten.“

Beschrieben sind in der Neu-
auflage nun auch die neuen 
Straßen auf dem Gelände 
des ehemaligen Eisenbahn-
ausbesserungswerk sowie  

die Siedlungen Am Nordpark und Em 
Parkveedel. 

Erhältlich ist das Büchlein für fünf 
Euro im Archiv für Stadtteilgeschichte, 
Mauenheimer Straße 92 (Altenberger 
Hof) oder in den Nippeser Buchhand-
lungen.  ak
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„Nach den Sommerferien werden die 
beiden Mehrzweckräume im ehemaligen 
Kohlenkeller endlich bezugsfertig sein“, 
freut sich Schulleiterin Helga Prinz. „Und 
dann können im September die nächsten 

Bagger anrollen.“ Bis Juni 2012 wird die 
Sporthalle kernsaniert und erhält gleich-
zeitig einen gläsernen Anbau für die Men-
sa. „Dann haben die Oberstufenschüler 

Auf dem Weg zur Ganztagsschule 
Blüchergymnasium erhält Mensa - Turnhalle wird saniert 

Die Elternproteste hatten Erfolg. Zum Sommer gibt es zwei neue Räume im Kel-
ler des Blüchergymnasiums. Ab Herbst wird die Sporthalle saniert und die Mensa 
gebaut.

endlich auch einen Aufenthaltsraum für 
ihre Freistunden und müssen nicht mehr 
im Flur vor den Verwaltungsräumen aus-
harren“, ergänzt Prinz. Nach Angaben der 
Gebäudewirtschaft werden 3,5 Millionen 
Euro in die Bauprojekte investiert.

Im Januar musste die Sporthalle ge-
schlossen worden, weil sich Dachträger 
durchbogen und die Gefahr bestand, 
dass das Hallendach einstürzt. Jetzt 
nutzen die rund 800 SchülerInnen des 
Gymnasiums Turnhallen im gesamten 
Kölner Norden und veranstalten Sport-
Projekttage, um den Unterricht nicht 
einfach ausfallen zu lassen. Gleichzeitig 
mit der Kernsanierung findet der lang 
erwartete Bau einer Mensa statt. Der 
Start war schon einmal für Januar 2009 
vorgesehen. Doch daraus wurde nichts. 
Die zuständige Gebäudewirtschaft 

Neuauflage: Loss mer jet durch Neppes jon

wollte die unterschiedlichen Bauvorha-
ben an der Schule bündeln. Denn auch 
aus der umfangreichen geplanten Sa-
nierung der Schülertoiletten (Für Nippes 
1/2009 berichtete darüber) wurde nur 
eine kleine Lösung. Statt Komplettum-
bau erfolgte im Sommer 2009 nur ein 
Neuanstrich und eine Erneuerung der 
Sanitäreinrichtung. „Diese Renovierung 
ist gut gelungen“, sagt Prinz. „Damit 
können wir leben.“ Denn in der neuen, 
barrierefreien Mensa wird nun die Toi-
lettenanlage gebaut, die für das alte 
Gebäude geplant war.  mac

... ich die zwei 
Stunden bis zur 
nächsten Sitzung 
überbrücke und 
gerade aus dem St. 
Vinzenz-Hospital 
komme.“
Dr. Jürgen Lutz (41)

„Ich mache Sport in Nippes, weil ...

Bildung
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15 Jahre Herzlichkeit für Hand und Fuß

Gisela Langner ist seit mehr als 20 
Jahren medizinische Fußpflegerin mit 
Leib und Seele und seit sieben Jahren 
Podologin, eine Erweiterung der me-
dizinischen Fußpflege. Jetzt feiert sie 
zusammen mit ihrer Tochter Petra das 
15-jährige Bestehen ihres Geschäfts 
„fußspur“. Seit acht Jahren existiert 
unter derselben Adresse „allerhand“ 
für gepflegte Hände und schöne Nägel. 

„Unser kompetentes Team ist in erster 
Linie medizinisch ausgerichtet“, erklärt 
Gisela Langner den Schwerpunkt der 
Behandlungen. Dazu gehört das Ent-
fernen belastender Hornhaut und der 
Hühneraugen sowie die Empfehlungen 

zur Vorsorge. Schmerzhaft eingewach-
sene Nägel werden behandelt ebenso 
die von Pilzen befallenen Nägel. 

„Jede Behandlung beginnt mit ei-
ner ausführlichen Beratung“, betont 
Langner. Unterstützt wird sie dabei 
von einem langjährig eingespielten 
Team von sechs Kolleginnen – vier me-
dizinischen Fußpflegerinnen und zwei 
Podologinnen – die ihr Fachwissen re-
gelmäßig auf den neuesten Stand brin-
gen. Qualitativ hochwertig sind auch 
die verwendeten Pflegemittel unter 
anderem von Allpresan und LCN-Wil-
de Cosmetics. Für alle, die sich etwas 
Gutes tun möchten und nicht nur ihre 
Beschwerden los werden wollen, bietet 
fußspur & allerhand ein breites Spek-
trum von Wohlfühlanwendungen. Das 
reicht von einer Handmassage mit Pfle-
gebad über das Eintauchen von Händen 
und Füßen in warmes Paraffin bis zur 
Ayurveda-Fußmassage. Petra Langner 
ist kosmetische Fußpflegerin und Na-
gelstilistin. Deshalb gehört Modellage 
mit UV-Gel ebenfalls zum Angebot. 

Der Lohn der Arbeit ist die große Zahl 
von zufriedenen Stammkunden, die 
fußspur & allerhand schon seit Jahren 
die Treue halten. „Uns liegt viel daran, 
eine Atmosphäre der Herzlichkeit und 
Achtsamkeit zu schaffen, damit die 
Zufriedenheit gegenseitig wächst.“ 

Bei einem „Tag der offenen Tür“ am 
Samstag, den 26. Juni von 11 bis 14 Uhr 
wollen sich Gisela und Petra Langner 
für das langjährige Vertrauen ihrer 
Kundinnen und Kunden bedanken. 

fußspur & allerhand
Kempener Straße 67
50733 Köln
Telefon 02 21 739 30 18
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00 – 18.00 Uhr
www.fingerfuss.de

Stolz, Ihr Friseur zu sin

Gloria Wüst-Jansen hat echt kölschen 
Humor. Am 11.11.1998 eröffnete sie um 
9.11 Uhr ihren Salon in der Mauenheimer 
Schmiedegasse. Ihr Motto „Stolz, Ihr Fri-
seur zu sin“ hat sie sich mit Stadtsilhou-
ette groß an die Wand malen lassen.

Die rührige Friseurmeisterin ist neben 
Geschäft und Familie als stellvertre-
tende Innungsobermeisterin und Kos-
metikbeauftragte der Friseurinnung 
Köln tätig. Dort engagiert sich auch 
ihr neuer Kollege Marc Waldau, der 
vorher bei Blüch hair team war. Der 
29-jährige Friseurmeister ist Spezialist 
für „Tribal Styling“, bei dem Muster in 

extrem kurze Haare rasiert werden. Zu-
dem beherrscht er noch die Technik der 
Messerrasur, mit der er Bärte auf eine 
ganz neue Art und Weise stylen kann. 
Marc Waldau lacht: „Ich bin mein be-
stes Modell.“

Gloria Wüst-Jansen hat mit ihm ihr 
Kreativ-Team komplett. Dritte im Bunde 
ist Nadine Wiktor, geprüfte Nail-Artistin 
und zweifache Deutsche Nailart-Mei-
sterin. „Wir arbeiten Hand in Hand und 
ergänzen uns fantastisch“, erzählt die 
Saloninhaberin. Nach Möglichkeit wer-
den Kombi-Termine vereinbart, wo Far-
be, Maniküre und Make-up zeitsparend 
ineinander greifen. Dieser Service ist 
auch für Bewerbungsfotos sehr beliebt. 
Neben dem konventionellen Farbsystem 
und einem hochwertigen Pflegesystem
hält auch noch eine neue Marke aus Ita-
lien Einzug, die im Einklang mit der Na-
tur entwickelt wurde. Der kleine Salon, 
der besonders bei den Stammkunden 
wegen seiner familiären Atmosphäre 
beliebt ist, hübscht sich während der 
Sommerferien auf und wird am Diens-

tag, 17. August, im neuen Look wieder-
eröffnet. „In dieser Woche bieten wir 
jeden Tag andere Aktionen an, zum 
Beispiel Kosmetikbehandlungen und 
Make-up oder Messerrasuren. Alles ver-
raten wir noch nicht, wir wollen unsere 

Kunden auch überraschen“, schmunzelt 
Gloria. Also am besten jetzt schon mal 
einen Termin vereinbaren.

Friseursalon Gloria Wüst-Jansen
Schmiedegasse 162
50739 Köln
Telefon 02 21 740 58 89
Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 18.00 Uhr
Sa 9.00 – 13.00 Uhr

G u t s c h e i n  über 5,00 H für 
 einen Haarschnitt
 oder Nageldesign 
 Gültig bis 31.08.10

Redaktionelle Anzeige

Redaktionelle Anzeige
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GESUND DURCH KRAFT UND AUSDAUERTRAINING

GESUNDER RÜCKEN
NORDIC WALKING 
PILATES
ENTSPANNUNG
ERNÄHRUNG
HERZ-KREISLAUF-
TRAINING Alle Kurse

werden von den

gesetzlichen
Krankenkassen

bezuschusst!

PRÄVENTIONSKURSE

Neusser Straße 725 / 50737 Köln-Weidenpesch
Telefon: 0221  99 22 770 / Telefax: 0221  99 22 77-50
gesund@endura-training.de / www.endura-training.de 

RZ_Anzeige_endura_Kurse_04_2010.indd   1 26.04.10   17:55

Hier haben die Kunstschaffenden auf 
640 Quadratmeter nach den Plänen 
des Kölner Architekten Enk Oswald 14 
Atelierräume eingebaut. Das teilweise 
verglaste Dach lässt viel Tageslicht und 
Sonne in eine kleine Halle, von der die 
hohen, weiß gestrichenen Atelierräume 
abgehen.

„Das hier ist das Ergebnis von 18 Mona-
ten harter Arbeit“, betont Maximili-
an Erbacher, Vorsitzender des Vereins 
„Opekta“, zu dem sich die Nutzer zu-
sammengeschlossen haben. „Nur so 
geht es, von unten nach oben, um die 
verkrusteten Strukturen in Köln auf-
zubrechen.“ Viele der KünstlerInnen 

Neue Medien in alter Fabrik 
Künstlerateliers unter dem Dach von Opekta 

Nippes ist um 24 KünstlerInnen reicher. Sie haben ihren Platz gefunden in der 
zweiten Etage der ehemaligen Geliermittelfabrik Opketa an der Xantener Straße.

nutzten jahrelang 
Räume als Ateliers 
im Mehlhaus in 
Deutz, einem Ge-
bäude der Kampff-
meyer Mühlen 
AG (alias Aurora 
Mehl). Aufgrund 
von Eigenbedarf 
erhielten sie 2008 
die Kündigung 
und die aufrei-
bende Suche nach 
bezahlbaren Räu-
men begann. „Wir 
wollten in Köln 
bleiben, obwohl 

der Sog nach Berlin und Düsseldorf sehr 
stark ist“, ergänzt Erbacher. „Dort sind 
die Mieten um die Hälfte günstiger.“ 
Hier kam ihnen das Kulturamt zu Hilfe. 
Es gab einen Zuschuss von 50.000 Euro 
für den Umbau und wird die Mietkosten 
fünf Jahre lang subventionieren. Über 
diesen Zeitraum läuft der Mietvertrag 
mit dem Hauseigentümer, der Lido 
Grundbesitz.

Über ihre zukünftigen Ausstellungen 
mochten sich die KünstlerInnen noch 
nicht äußern. Viele kennen sich von ihrer 
Ausbildung an der Kölner Kunsthoch-
schule für Medien. Vier Förderpreis-Sti-
pendiaten des Landes gehören ebenfalls 
dazu. Schwerpunkt ihrer Arbeit sind die 
neuen Medien. Trotzdem gibt es noch 
eine Dunkelkammer, wo noch analoge 
Bilder von Negativen entwickelt werden 
können, farbig und schwarzweiß. Lassen 
wir uns überraschen, was aus der Xan-
tener Straße noch kommen wird.  mac
www.opekta-koeln.de

... es mir hier am mei-
sten Spaß macht.“
Paul Kühn (10)

„Ich mache Sport in Nippes, weil ...



27Kunst und Kultur

maris Apotheke 
Neusser Straße 210 
50733 Köln-Nippes

Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 8.00 – 19.00 Uhr
Samstag 9.00 – 16.00 Uhr

Nehmen Sie  
Kurs auf Ihre  
Gesundheit

Inhaber Robert Weber

Unsere Leistungen:
• Individuelle Beratung 
• Diabetesberatung
• Soforttests: Blutzucker, Cholesterin, etc.
• Homöopathische Arzneimittel
• Hautanalsye 
• Attraktive Kosmetikangebote 

• Reiseimpfberatung
• Geräteverleih: Milchpumpen,  
   Babywaagen, Blutdruckmessgeräte
• Kompressionsstrümpfe nach Maß
• Täglicher Lieferservice 
• Kundenkarte – nutzen Sie viele Vorteile!

07.06.2010 – 12.06.2010 
Fit und gesund in den Sommer:  
Bestimmung von BMI, Bauchumfang,  
Blutdruck und Cholesterin zum  
Sonderpreis von 9,95 €.

 
21.06.2010 – 26.06.2010
Wie gut kennen Sie Ihre Haut? 
Wir erstellen kostenlos Ihre  
persönliche Hautanalyse.

 
 
 

05.07.2010 – 10.07.2010
Gesund auf Reisen: Wir überprüfen  
Ihre Reiseapotheke und geben  
Ihnen viele Tipps rund ums Reisen.

 
19.07.2010 – 26.07.2010
Sportlich aktiv und gesund! 
Wir geben Ihnen Tipps zur richtigen  
Ernährung und schnellen Regenation. 
Mit kostenloser Verkostung!

Ihre Gesundheit ist unsere Aufgabe:

Tel 0221.120 629 20|Fax -21
www.maris-apotheke.de

Künstler kämpfen 
um Halle Zehn
Die kulturpolitischen Sprecher der Rats-
fraktionen sind sich einig: Das „kleine 
Juwel“ müsse erhalten bleiben, die Stadt 
könne es sich bei leeren Kassen nicht lei-
sten, funktionierende Strukturen nieder-
zureißen, die Entwicklung des Geländes 
dürfe nicht weiter stagnieren.

Zu einer Podiumsdiskussion mit Eva Bür-
germeister (SPD), Ralph Elster (CDU), Jörg 
Frank (Grüne), Gisela Stahlhofen (Die 
Linke) und Ulrich Wackerhagen (FDP) 
hatte Cap Cologne eingeladen, der Ver-
ein der 28 Künstler, die auf dem Gelände 
der ehemaligen Clouth-Werke ihre Ate-
liers haben. Der Verein möchte den vom 
Rat verabschiedeten Bebauungsplan 
(B-Plan) ändern, damit das seit knapp 
zwei Jahren bestehende Ausstellungs-
gebäude „Halle Zehn“ nicht abgerissen 
wird und zu einem Atelierhaus umge-
baut werden kann. Pläne dazu stellte 
der Kölner Architekt Thomas Luczak  
in einem humorvoll-kreativen Vortrag 
vor. „Mit minimalem Aufwand lässt sich 
hier ein maximales Ergebnis erreichen“, 
sagte Luczak.

Einmütig sprachen sich die Politiker für 
den Erhalt der Halle und der Ateliers aus, 
die die Künstler über Jahre in Eigenarbeit 
saniert haben. Gespräche in den Frakti-
onen sollen dazu führen, dass eine B-Plan-
änderung im Rat die notwendige Mehr-
heit findet. „Wir wollen die Verwaltung 
in Bewegung bringen“, sagte Stahlhofen. 
Schon längst sollte eine von der Stadt ge-
gründete Entwicklungsgesellschaft ihre 
Arbeit aufgenommen haben, die das 15 
Hektar große Fabrikgelände vermarktet. 
Norbert Walter-Borjans, zuständiger De-
zernent für Wirtschaft und Liegenschaften 
und Schirmherr der Halle Zehn, hat die 
Verwaltung beauftragt, die Kosten einer 
geänderten Planung zu ermitteln.   mac
www.cap-cologne.de

Ulrich Wackerhagen (FDP), Ralph Elster (CDU), 
Gisela Stahlofen (Die Linke)
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Esche & Partner   Rechtsanwälte 
Neusser Str. 224 · 50733 Köln-Nippes · Tel. 973 177 - 0

RA Wolfram Esche Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
RA Lothar Schlegel Fachanwalt für Arbeitsrecht und Familienrecht
RA Joachim Schmitz-Justen Fachanwalt für Strafrecht
RA Lukas Pieplow Fachanwalt für Strafrecht
RA Hasso O. Wilke Fachanwalt für Familienrecht und Verkehrsrecht

www.fachanwaelte-nippes.de
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„2 750 Menschen fragten in den ver-
gangenen zehn Jahren nach einem Bett, 
1 131 konnten wir aufnehmen. Zirka 120 
Menschen sterben jedes Jahr in unserem 
Hospiz und sie bleiben im Durchschnitt 13 
Tage.“ Das sind beeindruckende Zahlen, 
die Stefan Dombert schilderte, Leiter des 
Hospizes, einer Einrichtung der Stiftung 
der Cellitinnen zur heiligen Maria. Es ist 
mit seinen neun Zimmern räumlich in 
das Vinzenz-Hospital eingebettet. Trotz 
der Nähe zum Tod sei die Arbeit im Hos-
piz nicht von Trauer geprägt, ergänzte 
Dombert. „Bei uns darf gelacht werden, 
es werden Feste gefeiert. Denn Sterben 
gehört zum Leben dazu.“ Schließlich sei 
das Hopiz ein Zuhause für den letzten 
Lebensabschnitt.

Hans Mauel, Vorstandsvorsitzender der 
Stiftung der Cellitinnen, erinnerte daran, 
dass diese Einrichtungen bis heute kei-
ne Selbstverständlichkeit seien. „Tod ist 
weiterhin ein Tabuthema, aber wer will 
nicht in Würde sterben?“ Und getreu den 

„Jeder Tag ist ein kleines Leben“ 
Zehn Jahre Hospiz St. Vinzenz und fünf Jahre Förderverein 

Mit einer Jubiläumsfeier im Mariensaal, einem Dankgottesdienst und einem bun-
ten Programm feierten Mitarbeiter, Unterstützer und geladene Gäste das zehn-
jährige Bestehen des Hospizes St. Vinzenz sowie fünf Jahre Förderverein.

Worten von Arthur Schopenhauer „Jeder 
Tag ist wie ein kleines Leben“ gestalten 
die MitarbeiterInnen und Ehrenamtler 
den Alltag im Hospiz. Pläne für die Zu-
kunft sehen vor, mit der Einrichtung auf 
die andere Seite der Merheimer Straße zu 
ziehen. Dort könnten die Zimmer kom-
fortabler mit Zugang zum Garten gestal-
tet werden. Dafür sucht der Förderverein 
noch Sponsoren.

An den langen Kampf für die Einrich-
tungen erinnerte Anke Brunn, Land-
tagsabgeordnete und ehemalige 
Wissenschaftsministerin, die die Hospiz-
bewegung politisch begleitet hat. Sie plä-
dierte dafür, die Einrichtungen weiterhin 
nicht in kommerzielle Hände zu geben, 
sondern angebunden an kirchliche Ein-
richtungen zu belassen.

Viel Unterhaltsames zum Thema Tod 
hatte die ehemalige Radiomoderatorin 
Carmen Thomas in ihrem Vortrag zu-
sammengetragen, den auch Oberbür-
germeister Jürgen Roters genoss.  mac

Hilfe für Kind und Familie
„kleine pänz“ sind in Nippes ein Begriff. 
Die integrative Kindertageseinrich-
tung ist seit dem vergangenen Jahr 
in der Neubausiedlung beheimatet 
und hat zudem in der Sechzigstraße 
eine weitere Gruppe. Neben dem inte-
grativen Ansatz der Kinderbetreuung 
hat der Trägerverein „wir für pänz“ 
noch viel mehr zu bieten: Beratung, 

häusliche Kinderkrankenpflege, Ein-
gliederungshilfe, ambulante Kinder- 
und Jugendhilfe, ambulant betreutes 
Wohnen, familienentlastender Dienst, 
Kindertageseinrichtungen und inte-
grative Spielgruppen, Kinder-Willkom-
men-Besuche, Gewaltprävention und 
Soziales Lernen. Viele der Angebote des 
Vereins sind nicht refinanziert. „wir für 
pänz“ ist daher auf Spenden angewie-
sen. Telefon: 0221 5658490 ak
www.wir-fuer-paenz.de

Große Summe ertrödelt 
Innerhalb von nur zwei Stunden haben 
Schülerinnen und Schüler der Gemein-
schaftsgrundschule Steinbergerstraße 
zusammen mit zahlreichen Eltern 3.566 
Euro beim Trödelmarkt eingenommen. 
Der Betrag wird an die SOS-Kinderdör-
fer in Haiti gespendet. Teile der Insel 
waren im Januar durch ein schweres 
Erdbeben zerstört worden.  mac

Kurz notiert

Carmen Thomas im Gespräch mit OB Jürgen Roters
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Bestattungsdienste aus einer Hand
Starke  Allianz am Nordfriedhof 

Das Bestattungshaus Ditscheid, Grab-
male Bollig und Blumenecke Schüller 
haben sich zu einem Unternehmens-
verbund zusammengeschlossen, um 
den Angehörigen das Leben so leicht 
wie möglich zu machen. Anfang 2009 
starteten die drei Unternehmer ihre 
kundenfreundliche Kooperation. Ge-
genüber des Haupteingangs des Nord-
friedhofes an der Merheimer Straße 
entstand ein kleines „Servicecenter“ 
mit einer beispielhaften Auswahl an 
Grabsteinen und Urnen.

Hier können Trauerfeiern vorbereitet 
und an Hand von zahlreichen komplett 
gestalteten Gräbern mit Grabsteinen 
und Grabbepflanzungen eine indivi-
duelle Auswahl getroffen werden. Für 
eine umfassende Beratung und die Un-
terstützung notwendiger Formalitäten 
stehen geschulte Mitarbeiter zur Ver-
fügung. Nur noch ein Ansprechpartner 
für alle Belange einer Bestattung und 
der nachfolgenden Grabgestaltung be-
deutet für viele Menschen eine große 
Erleichterung in schwerer Zeit.

Einer für alle Belange 

„Zeit“ ist für Frenk Ditscheid die we-
sentliche Dienstleistung seines Berufes. 

„Den Hinterblie-
benen zuhören, 
sie angemessen 
zu beraten und 
mit ihnen gemein-
sam den letzten 
Weg würdevoll 
zu gestalten,“ 
beschreibt der 
Inhaber des Be-
stattungshauses 
Ditscheid seine 
Profession. Dem 
erfahrenen Exper-
ten kann man sich 
bereits zu Lebzei-

ten in Sachen Bestattungsvorsorge an-
vertrauen. Das Team des Stammhauses 
im Stadtteil Riehl hat sich seit der Grün-
dung im Jahr 2003 Ansehen über die 
Stadtgrenzen hinaus erworben.

Kunden können flexible Dienstleis-
tung erwarten

Steinmetz-Meister Marcus Bollig ist 
„steinreich“. Mehr als 1 000 verschie-
dene Grabsteine aus Granit und Fels 
bietet der Meisterbetrieb an den vier 
Standorten Köln, Hürth, Wesseling und 
Leverkusen seinen Kunden an. Für In-

dividualisten fertigt das Team Skizzen 
und Modelle im Maßstab 1:10. Diese 
Kundennähe ist eins der Markenzei-
chen. „Auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten stehen wir unseren Kunden für 
Beratungsgespräche zur Verfügung,“ 

betont Bollig. Seit beinahe 20 Jahren 
und mittlerweile in der zweiten Gene-
ration liefert der Betrieb seine kunst-
handwerklichen Produkte zu allen 
Friedhöfen in der Region.

Blumen, Kränze und Gestecke, die zum 
Menschen passen

Renate Kleemann, Floristin und Gärt-
nermeisterin aus Leidenschaft, leitet 
die Blumenecke Schüller bereits seit 
vielen Jahren. Sie sorgt mit bunten 

oder eleganten Kränzen und Geste-
cken nach Kundenwunsch für das 
stimmungsvolle Beiwerk einer Bestat-
tung. „Ich versuche immer im Kun-
dengespräch herauszuspüren, welche 
Blumen zu dem Verstorbenen passen.“ 
Auch die spätere Grabbepflanzung und 
Grabpflege kann man ihren erfahrenen 
Händen anvertrauen. Für die regelmä-
ßigen Blumensträußchen in der Grab-
vase hält sie stets frische Ware bereit.

Grabmale Bollig
Bestattungshaus Ditscheid
Blumenecke Schüller
Merheimer Straße / Ecke Theklastraße
Haupteingang Nordfriedhof
Tel. 0221 76 11 90
Öffnungszeiten:
Mo – Fr 10.00–17.00 Uhr
Sa 10.00–14.00 Uhr
www.bestattungshaus-koeln.de
www.grabmale-bollig.de

Der Tod eines nahen Angehörigen bedeutet für die Hinterbliebenen eine hohe 
emotionale Belastung. Gleichzeitig müssen sie viel organisieren, regeln und ent-
scheiden. Welche Bestattungsart ist die beste? Welcher Sarg ist angemessen? Wie 
soll die Trauerfeier gestaltet werden? Wie soll das Grab später gestaltet werden? 
Viele Wege sind für Bestattung und die Zeit danach nötig. Aus diesem Wissen 
entstand die Idee einer neuen Dienstleistung, die in Köln, wenn nicht in ganz 
Deutschland einmalig ist.

Frenk Ditscheid, Renate Kleeman, Marcus Bollig

Redaktionelle Anzeige
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Der Tanzkurs des Senioren-Netzwerks 
Nippes trifft sich einmal wöchentlich. 
Johanna Reich leitet die Gruppe seit 
2002. Sie hat beim Bundesverband Se-
niorentanz eine Ausbildung zur Seni-
orentanzleiterin absolviert. Der Verband 
erstellt auch die Musik-CDs mit interna-
tionalen Kreis- und Paarwechseltänzen, 
deren Klänge den kleinen Junge so be-
geisterten. 

Von den 18 bis 20 Teilnehmerinnen sind 
etwa die Hälfte emigrierte jüdische 
Frauen aus der Ukraine. Für sie steht 
neben dem Spaß und der Gemeinschaft 
das Erlernen der deutschen Sprache in 
lockerer Atmosphäre – alle sind per du 
– im Mittelpunkt. Monika, die als Kind 
Ballettunterricht hatte, begeistert ge-
rade diese Mischung zweier Nationa-
litäten. Die jüngsten Tänzerinnen sind 
um die 60. Die drei Ältesten, Änne, Eli-
sabeth und Gerda, sind bereits 83. Gerda 
verrät: „Ich tanze schon seit 30 Jahren. 
Das hält fit.“ Ein Mann hatte sich der 
Gruppe für kurze Zeit auch mal ange-
schlossen, aber generell, sagt Johanna, 
sei das nichts für die „Herren der Schöp-
fung“. Deshalb wird jedes Mal die Hälf-
te der Frauen mit einem Bändchen am 
Pullover gekennzeichnet und tanzt den 
männlichen Part. „Die Gruppe ist toll zu-
sammen gewachsen,“ freut sich Johanna, 

Links, links, drehen
Der Senioren-Tanzkurs übt wöchentlich 

Mit großen Augen steht der kleine, etwa einjährige Junge vor einer offenen Tür 
im Altenberger Hof und wippt konzentriert im Takt mit. „Aus?“, fragt er ganz ent-
täuscht, als die Musik verstummt. Drinnen hört eine Gruppe älterer Damen gera-
de aufmerksam den Erklärungen ihrer Trainerin zu. Die Schritte des israelischen 
Kreistanzes, der neu eingeübt wird, sind nicht gerade einfach in der Abfolge.

„die Frauen haben 
viel Spaß mitei-
nander, werden 
aber auch gefor-
dert und müssen 
was lernen.“ Die 
Folklore-Tänze aus 
aller Welt haben 
unterschiedliche 
Schweregrade und 
verlangen teilwei-
se höchste Kon-
zentration und 
Raumgefühl, weil 
paarweise im Dre-
hen gewechselt 
wird oder im Rück-

wärtsgang sich der Kreis verengt.

Nach 90 Minuten Bewegung – „auf die 
15-minütige Trinkpause achte ich ganz 
streng“, betont Johanna – geht’s ins Se-
niorenzentrum in der Yorckstraße zum 
Kaffeetrinken mit Torte und Brötchen 
und natürlich zum Klönen.

Der wöchentliche Kurs ist nicht die 
einzige Aktivität der Gruppe. „Jeden 
Geburtstag feiern wir und unsere 
Weihnachtsfeiern sind immer ganz 
toll. Wir tanzen einen Lichtertanz mit 
Teelichtern in den Händen. Jeder bringt 
etwas mit für ein deutsch-ukrainisch-
jüdisches Buffet“, freut sich Ludmilla 
schon jetzt auf den „Gefillte Fisch“, eine 
jüdische Spezialität, von Sina. Richtig 
feierlich wird es, wenn die deutschen 

und ukrainischen Frauen ihre jewei-
ligen Weihnachtslieder anstimmen. 
Fetziger geht es zu, wenn die Frauen 
mit ihren Männern an Weiberfast-

nacht das Seniorenzentrum stürmen: 
„Wir bringen Stimmung in die Bude.“ 
Ab und an treffen sich einige der Kurs-
Frauen in den Chorweiler Kirchen zu 
Konzerten oder machen Ausflüge wie 
zuletzt in den japanischen Garten auf 
dem Leverkusener Landesgartenschau-
Gelände. Wer die Damen einmal live er-
leben möchte, kommt zum Herbstfest 
des Vereins „Für Nippes“ im September 
in den Altenberger Hof.  ak

www.calida.com

Der Tanzkurs möchte übrigens eine 
wöchentliche Disco im Seniorentreff 
auf die Beine stellen. Hat jemand Er-
fahrung damit? Telefon 760 69 00
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 Innere Medizin 
 Kardiologie mit 24 Std.-  
   Herzkatheterbereitschaft 
 Allgemein- und Viszeralchirurgie 
 Gefäßchirurgie 
 Gynäkologie und Geburtshilfe 
 Unfallchirurgie/Orthopädie, Hand- 

und Wiederherstellungschirurgie 
 Anästhesie, Intensivmedizin und 
   Schmerztherapie 
 Diagnostische und interventionelle 

Radiologie 
 Palliativstation

Ihre Klinik
           in Köln-Nippes

Merheimer Str. 221-223 
50733 Köln-Nippes 
Tel 0221 7712-0 
www.vinzenz- 
hospital.de 

„Es war ein aufregendes Jahr“, 
bekennt Stefanie Schmitt, die 
Leiterin des Elternhauses. Die 
Juristin mit Zusatzstudium 
„Fundraising“, trocknete in 
dieser Zeit viele Abschieds-
(Freuden-) tränen, denn fast 
alle der über 200 Familien 
konnten ihr Kind wieder mit 
nach Hause nehmen. Mit 
fünf Monaten Aufenthalt 
lebten die Eltern eines 500 
Gramm-Frühchens am läng-
sten in der „Schutz-Burg“.

In zwölf geschmackvoll und 
hochwertig eingerichteten Familien-
Appartements und in diversen Gemein-
schaftsräumen wie Fernsehzimmer, 
Spielzimmer, Bibliothek, Wohnzimmer 
und großer Küche können pro Jahr bis 

zu 300 Familien ihren kranken Kindern 
während der Therapie zur Seite stehen. 
Ein Wohlfühlbad und ein Raum der Stille 
bieten die Möglichkeit, nach einem an-
strengendem Kliniktag Kraft zu tanken. 
Neben Stefanie Schmitt kümmern sich 
eine weitere Vollzeitkraft, eine Halb-
tagskraft und zwei Kolleginnen im „Frei-
willigen sozialen Jahr“ um die Gäste.

Doch ohne ehrenamtliche Helfer könnte 
das Haus nicht auskommen. 40 Frauen 
und Männer unterstützen mit je drei 
Stunden pro Woche das Team in allen 
Bereichen, sei es Haus- oder Gartenar-
beit, Empfang und Betreuung der Gäste 
oder Verwaltungsarbeiten. „Wir schulen 
die Helfer umfassend, um sie zu befä-
higen, das Haus auch alleine zu führen, 
etwa am Wochenende,“ sagt Stefanie 

Schutz-Burg für Eltern kranker Kinder
Ronald McDonald Haus am Kinderkrankenhaus 

Im April 2009 wurde das Elternhaus am Kinderkrankenhaus in der Amsterda-
mer Straße eingeweiht. Es ist eines von 16 Häusern der McDonald’s Kinderhilfe 
in Deutschland. Hier wohnen Eltern für die Zeit, in denen ihr schwerkrankes Kind 
behandelt wird. Die Bilanz der letzten zwölf Monate ist erfreulich.

Schmitt. Einer der beiden ehrenamt-
lichen Männer ist ein 70-jähriger Rent-
ner, der sich um die Außenanlagen küm-
mert, während seine Frau in der Küche 
hilft. Auch einige Arbeitslose verbringen 
hier sinnvolle Zeit neben der Jobsuche. 
„Ein wunderbares Beispiel, wie wichtig 
die ehrenamtliche Arbeit ist, sind die 
wöchentlichen Verwöhnfrühstücke, 
die von den Helfern organisiert und ge-
staltet werden,“ erzählt die Leiterin und 
ergänzt: „So trägt 
die Gemeinschaft 
die Eltern über die 
Zeit.“ Übrigens 
sind weitere Hel-
fer jederzeit will-
kommen.

Holger Beeck, der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende von McDonald’s, 
betont den Einsatz des Unternehmens 
für soziale Zwecke: „Wir müssen der 
Gesellschaft, in der wir geschäftlich 
erfolgreich sind, einen Teil von dem er-
wirtschafteten wieder zurückgeben.“ 
So steuerte die McDonald’s Kinderhilfe-
Stiftung 2,2 Millionen Euro von den Bau-
kosten in Höhe von 3,3 Millionen Euro 
bei. 1,1 Millionen Euro Spendengelder 
brachten engagierte Kölner Bürger auf. 
Auch die laufenden Betriebskosten von 
circa 200.000 Euro im Jahr müssen über 
Spendengelder hereinkommen.  ak
www.mcdonalds-kinderhilfe.org

 

• columbus  
• cleanfix  
• Waschraum– Hygiene 
• Entsorgung 
• Putztücher 
• Besen & Bürsten 
• Feuchtwischen 
• Servicewagen 
• Glasreinigungsprodukte 
• Staub- & Wassersauger 
• Einscheibenmaschinen 
• Reinigungsautomaten 

 

M .  K a s t e n h o l z  
Reinigungstechnik 

Ebernburgweg 50 a       
50739 Köln 

 0221- 91 74 23 0 
 

online bestellen unter  
www.kastenholz-koeln.de 
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„Fahrschüler treffen sich hier, um ge-
meinsam Hausaufgaben zu machen. 
Sie helfen sich gegenseitig, können sich 
direkt Informationen aus den Fachbü-
chern holen und auch unsere Mitar-
beiter helfen gern bei Fragen weiter,“ 
erzählt Zita Jenniges, die Leiterin der 
Stadtteilbibliothek.

Die Zahlen der Bibliothek können sich 
sehen lassen: Auf 1 300 Quadratmeter 
Fläche sind knapp 34 300 Bücher und 
Medien im Angebot, darunter das brei-
te Sortiment an DVDs, CD-ROMs, Kon-
solenspielen, CDs, Gesellschaftsspielen 
und Zeitschriften. Über 150 000 Besu-
cher und knapp 420 000 Nutzungen im 
Jahr stellen eine eindrucksvolle Bilanz 
dar. Circa 5 800 aktive Mitglieder sind re-
gistriert, davon erfreulicherweise mehr 
als 50 Prozent Kinder und Jugendliche 
unter 18 Jahren, viele mit Migrations-
hintergrund.

Doch die Bibliothek ist weit mehr als eine 
Ausleihe für Bücher & Co. „Am Vormittag 
kommen gerne Gruppen aus Kinderta-
gesstätten, um sich die ‚Werkzeug-Kiste’ 
oder die ‚Papalapap-Kiste’ zum Vorlesen,  
Spielen, Basteln und Malen auszuleihen“, 
sagt Zita Jenniges. Für diese Gruppen 
steht ein extra Raum zur Verfügung.

Multi-Media für alle
Stadtteilbibliothek geht mit der Zeit

Die Stadtteilbibliothek im Bezirksrathaus an der Neusser Straße ist ein beliebter 
Treffpunkt für jung und alt. Der Lieblingsplatz der Allerkleinsten ist die Bilderbuch-
Eisenbahn, die im Erdgeschoss ihre „Runden“ dreht. Für Schüler und Studenten 
finden sich ausreichend Tische und Stühle zum Lernen und Recherchieren vor Ort.

Schulen können sich sogenannte The-
men-Kisten kostenlos ausleihen. Sie 
sind bestückt mit vielen Büchern zu Be-
reichen wie Religion, Europa, Ernährung, 
Verkehr, Aufklärung und Jahreszeiten. 
Das Projekt „Ran ans Lesen“, ein Angebot 
für die offene Ganztagsbetreuung des 3. 
und 4. Schuljahrs, ist sehr beliebt. Den 

Kindern wird ein 
Buch vorgestellt, 
das sie zuhause 
lesen und beim 
nächsten Treffen 
über den Inhalt 
sprechen. Eine eh-
renamtliche Vorle-
serin begleitet die-
se Leseförderung.

Auf reges Interesse 
stößt der Leseclub 
bei den Größeren 
und die Papalapap-
Malbüchern bei 
den Kleinen. Für je-
des gelesene Buch 
wird ein Formular 
mit Fragen ausge-

füllt oder für jedes vorgelesene Buch ein 
Bild gemalt. Dafür gibt es Punkte, die in 
verschiedene kleinere oder größere Prei-
se eingetauscht werden können.

Im Aufbau befindet sich die Kooperation 
mit einer zweisprachigen Grundschule. 
Ab dem zweiten Schuljahr bringt eine 
Vorleserin, ebenso im Ehrenamt, den 
deutschen und türkischen Kindern bei-
de Sprachen nahe. „Wir bemühen uns 
besonders auch um die sprachliche In-
tegration“, betont die Bibliotheksleite-
rin. BI-IN heißt seit einigen Monaten die 

Betreuung von Teilnehmern der Integra-
tionskurse der Volkshochschule. Nach 
Abschluss der Kurse bekommen sie eine 
kostenlose Dreimonats-Mitgliedschaft 
und eine Führung durch die Bibliothek. 
Ganz neu ist das Angebot an türkischen 
Büchern. „Besonders beliebt sind die 
Kochbücher bei den Frauen,“ schmun-
zelt Zita Jenniges.

Die Stadtteilbibliothek hält eine Vielzahl 
weiterer Services und Angebote bereit. 
Am besten mal selbst vorbeischauen. ak 
www.stbib-koeln.de
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Termine in Nippes
Drei Kölsch in Nippes
28.05. + 25.06.2010, 19.00 Uhr
Ein historischer Kneipenspaziergang 
mit Siegfried Pfankuche-Klemenz und 
Winfried Schumacher. Drei Mal Einkehr 
mit je einem Kölsch. (kostet 4 E extra). 
Treffpunkt: Neusser Straße/Ecke Nord-
straße. Kosten: 8 E, ermäßigt  6 E. Ver-
anstalter: Archiv für Stadtteilgeschich-
te Köln-Nippes e.V.
www.archiv-koeln-nippes.de

12. Nippeser Bürgerfest
29. + 30.05.2010
Die Nippeser Bürgerwehr lädt zu einem 
bunten Programm auf der Neusser 
Straße zwischen Kempener Straße und 
Schillstraße ein.
www.nippeser-buergerwehr.de

Loß mer jet durch Neppes jon
30.05. + 11.07.2010, 15.00 Uhr
Ein Stadtteilspaziergang durch Nippes 
mit Siegfried Pfankuche-Klemenz.
Treffpunkt: „Em Golde Kappes“, Neus-
ser Straße 295. Kosten: 8 E,  ermäßigt 
6 E. Veranstalter: Archiv für Stadtteil-
geschichte Köln-Nippes e.V.
www.archiv-koeln-nippes.de

Ruhrgebiet – Europäische Kultur-
hauptstadt 2010
04.06. 2010, 19.30 Uhr 
Vortrag von Kunsthistorikerin Elisabeth 
Noack. Ein Ausflug ist geplant.
art souterrain, Erzberger Platz 6

Schlafen und Schlafprobleme bei Kin-
dern bis 3 Jahren
05.06.2010, 10.00-12.00 Uhr
Vortrag zur Entwicklung des Schlaf-
verhaltens und Schlafproblemen. An-
meldung Telefon 0221 279 33 73. Veran-
stalter: Familienbegleitung Angelika 
Sehringer, Baudristr. 7, 

Fußballturnier & Sommerfest der 
Neppeser Naaksühle
05.06.2010, ab 10.00 Uhr
Mit großer Tombola, Torwandschießen, 
Hüpfburg, Glücksrad und vieles mehr.
Sportanlage ESV Olympia, Lämmer-
straße 11

Kunterbuntes Nippes
06.06.2010, 15.00-17.00 Uhr
Kurzweiliger Spaziergang mit Reinhold 
Kruse.

Veranstalter: VHS Nippes, Treffpunkt: 
Erzberger Platz unter der Linde, 8 E Ge-
bühr, Anmeldung Telefon 0221 221-259 
90 (Veranstaltungsnr. N-121250)

Feuer und Flamme für die Florianschule
12.06.2010, 12.00-18.00 Uhr
Schulfest zur Einweihung der neuen 
Gebäude mit Theater- und Musical-
aufführungen, Schulchor, Feuerwa-
che Köln mit Feuerwehrwagen, Clown 
Edda, Die Filue, Blasorchester Vill Brass 
und vielem mehr. Der Erlös kommt dem 
Förderverein der Schule zugute.

Radtour zu Horst Lichters Oldiethek
13.06.2010, 10.00 Uhr
Eine Tour zum Fernsehkoch Horst Lich-
ter und seiner Oldiethek in Butzheim.
Schwierigkeit: leicht/mittel, ca. 57 km
Kosten: 5 E, ADFC-Mitglieder kosten-
frei. Tourleitung: Wolfgang Kissenbeck, 
Telefon 0221 760 63 91, ADFC-Nippes. 
Treffpunkt: Altenberger Hof, Mauen-
heimer Str. 92.

Sommerfest in  der zukünftigen Ge-
samtschule Nippes
19.06.2010, 14 – 17 Uhr
Abschiedsfest der ehemaligen Haupt-
schule Brehmstraße in Riehl, unter an-
derem mit Rolli Brings und Musikern.

„Kunst-Krempel-Kurioses-Kitsch“
19. + 20.06., 17. + 18.07., 21. + 
22.08.2010, 10 – 18 Uhr
Ausstellung von Rosangela de Carval-
ho-Heller, Kunstwerkschule, Schill-
straße 9, www.kws-koeln.net

Sitzung der Bezirksvertretung
24.06.2010, 17.00 Uhr
Im Zoo-Restaurant (letzte Sitzung vor 
der Sommerpause) 
www.stadt-koeln.de

Kinderfest der Arbeiterwohlfahrt
26.06.2010, 14.00–17.00 Uhr
Fest mit vielen Spielmöglichkeiten für 
die Kleinen und Kaffee und Kuchen 
zum Selbstkostenpreis für die Großen. 
Altenberger Hof, Bürgerzentrum Nippes, 
Mauenheimer Straße 92, Eintritt: frei.

Feierabendtour quer durch Nippes
29.06. + 27.07.2010, 18.00 Uhr
Anschließend Nippeser Radler-Treff im 
Cafe Kommödchen.
Schwierigkeit: leicht, Fahrzeit: ca. 1,5-2,0 
Std. Tour ist kostenfrei.

Tourleitung: siehe 13.06. Treffpunkt: 
Wilhelmplatz vor der Post.

„Ich bin ja nicht blöd“
02. + 09.07.2010, 19.30 Uhr
Seminar zur Pop Art mit Kunsthistori-
kerin Elisabeth Noack.
art souterrain, Erzberger Platz 6
www.artsouterrain.de

Sommerfest des TKN
10. + 11.07. 2010, Sa ab 14.00, 
So ab 10.00 Uhr
Der Turnerkreis Nippes feiert das 
90-jährige Bestehen seiner Handball-
abteilung mit einem großen Fest vor 
der Sporthalle im Nippeser Tälchen 
und einem Handballturnier in der Halle, 
Niehler Kirchweg 35
www.turnerkreisnippes.de

Nippes per Velo
11.07.2010, 15.00-18.00 Uhr
Mit dem Rad und Reinhold Kruse den 
Stadtteil Nippes „erfahren“. 
Veranstalter: VHS Nippes, Treffpunkt: 
Neusser Str. 450, Nebeneingang 2,  
10 E Gebühr, 
Anmeldung Telefon 0221  221-25990 
(Veranstaltungsnr. N-121230)

„Aus der Luft gegriffen“
Freiluft-Ausstellung im Hof des 
Bürgerzentrums Altenberger Hof
20. + 21. 08. 2010
Mit Werken von Kathrin Kiss-Elder (Fo-
tografie) und Veronica Seidel (Malerei/
Zeichnung)
Mauenheimer Straße 92

Brodmühler wird 30
22.08.2010, ab 10 Uhr
Gaststätte Brodmühler feiert 30-jäh-
riges Bestehen mit Preisen von 1980. 
Neusser Straße 271

200 Jahre Zum Kornbrenner
28.08.2010, ab 15 Uhr
Lydia und Patricia Robinson feiern 100 
Jahre Kornbrenner, 70 Jahre Lydia und 
30 Jahre Lydia und Patti im Kornbrenner.
Zum Kornbrenner, Neusser Straße 171

Nippes Nacht
29.08.2010
Schillplatz und diverse Lokalitäten
15.00 Uhr Kinderprogramm
17.00 Uhr Start der NippesNacht
www.nippes-nacht.de
 ak

Termine in Nippes
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Das Projekt, von den beiden Ex-Boxern 
und kölschen Türken Mehmed Hendem 
und Mehmed Akzu ins Leben gerufen, exi-
stiert seit etwa 18 Monaten. Kinder und 
Jugendliche aus sozialen Brennpunkten 
sollten einen Anlaufpunkt bekommen, 

wo sie sinnvoll ihre Freizeit verbringen 
und sich bei Problemen erwachsenen 
Ansprechpartnern anvertrauen können. 
„Der Sport dient nicht nur dem Abbau 
von Aggressionen, sondern auch dem 

Mit Benimm und harten Fäusten
Sport- und Beratungskonzept kids for future

An zwei Nachmittagen in der Woche strömen Dutzende Kinder und Jugendliche 
in die Nippeser Gustav-Nachtigal-Straße 21. Hier im Boxstudio von Rolf Worthoff 
hat das Projekt kids for future der Faustkämpfer Köln-Kalk 1951 e. V. eine vorüber-
gehende und dazu noch kostenlose Bleibe gefunden.

Erlernen sozialer 
Verhaltenswei-
sen“, erklärt Dani-
ela Otten, Förder-
schullehrerin und  
i n t e r n a t i o n a l e 
Kampfrichterin des 
Deutschen Boxver-
bandes. Sie bietet 
– ehrenamtlich 
wie die zwei Meh-
meds – Beratung 
und Nachhilfe an, 
geht auch mit in 
die Familien, um 
Eltern und Kinder 
zu unterstützen. 

„Wir sind der erfolgreichste Jugendsport 
in Köln“, sagt Akzu selbstbewusst, denn 
er meint: „Hier sind die Kinder und Ju-
gendlichen wer, sie werden respektiert. 
Alter, Nationalität oder Religion zählen 
nicht, nur die Leistung. Wenn sich alle 
ausgepowert haben, fallen sie danach 
todmüde ins Bett und haben keine Kraft 
mehr für Blödsinn.“ Sprich: Die soziale 
Auffälligkeit bei den Kindern und Ju-
gendlichen ist deutlich gesunken.

„Wer sich auf der Straße prügelt fliegt 
hier raus.“

Kurze Zeit darauf klingelt Akzus  Handy. 
„Taylan hat es ins Halbfinale geschafft“, 
verkündet er unter dem großen Jubel 
der Sportler den Zwischenstand der 
Deutschen Meisterschaften im thürin-
gischen Bad Blankenburg. Tayfun Demi-
rel, der Bruder, strahlt: „ Ich habe immer 
daran geglaubt, dass er das schafft.“

Wenn Akzu kurz und knapp seine An-
weisungen gibt, kehrt sofort Ruhe in das 
Stimmengewirr ein. Er bestimmt, wer je-
weils das Aufwärm- und das Abschluss-
training leitet. „Das kann auch mal einer 
der Kleinen sein, denn sie sollen spüren, 
wie es ist im Mittelpunkt zu stehen.“ Bei 
der folgenden Sparring-Runde hält sich 
jeder an den Ehrenkodex „Höflichkeit, 
Respekt, kooperatives Miteinander und 
Wertschätzung“. Hendem, der unter an-
derem für Leverkusen in der Bundesliga 
boxte, sagt: „Wir bilden keine Straßen-
kämpfer aus. Wer sich draußen auf der 
Straße prügelt, fliegt hier raus.“ 

Burak (15) kam durch einen Freund zu der 
gemischten Gruppe aus mehr als 20 Na-
tionalitäten. Er, wie alle anderen, kann 
nach der erfolgreichen Absolvierung der 
Grundeinheiten und einem Mindestal-
ter von zehn Jahren zu Wettkämpfen zu-
gelassen werden. Der 15-Jährige hat sich 
schon den Titel bei der Mittelrheinmei-
sterschaft erkämpft und ist Vizemeister 

v.l.n.r.: Burak, Harun, Luigi und Antonio
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Empfehlungen Buchhandlung Neusser Straße

Andreas Neubauer/Michael Wissing: 
Spargel – Die edelsten Stangen aus 
dem Garten der Venus
AT Verlag, 17,90 H

Dass man Spargel 
nicht nur einfach 
in Kombination 
mit Schinken ge-
nießen kann, zei-
gen die raffinierten 
Rezepte von Kü-
chenmeister An-
dreas Neubauer, 
die Michael Wis-
sing ansprechend 
ins Bild setzt: Wie 

wäre es mal mit einer würzigen Curry-
Kokos-Suppe mit Spargel-Wan-Tans 
oder Spargel-Focaccia mit Tomaten und 
Champignons?

Susanne Fischer-Rizzi: Wilde Küche 
– Das große Buch vom Kochen am 
offenen Feuer
AT Verlag, 24, 90 H

In einer Zeit, in der 
Induktionsherd 
und glänzende 
Designer-Küchen-
zeilen ein Muss für 
so manchen Fein-
schmecker sind, 
überrascht Susan-
ne Fischer-Rizzi 
mit dem Ursprüng-

lichen und Wilden: dem Kochen am Feuer. 
Die mehr als 100 Rezepte - unter anderem 
in der Erdgrube gegartes Fleisch - bieten 
mit zahlreichen Variationen etwas für je-
den Hobbykoch, der das lukullische Aben-
teuer sucht.

Jamie Purviance und andere: Weber‘s 
Grillbibel
Gräfe und Unzer, 24,95 H

Die Grillwurst ist 
verbrannt und das 
Steak hart wie Le-
der - solche Grill-
unfälle müssen 
nicht sein. Egal 
ob offenes Feuer, 
Holzkohle oder 
Gas – Grill-Guru 
Jamie Purviance 

zeigt, wie es richtig gemacht wird und 
liefert obendrein 160 Rezepte. Das Buch 
ist übersichtlich gegliedert in: Grundla-
gen des Grillen, Rind und Lamm, Schwein, 
Geflügel, Fisch und Meeresfrüchte, Ge-
müse, Obst und Grillpraxis. Es ist wirklich 
ein rundum Sorglospaket.

der Westdeutschen Meisterschaft. Auch 
der ein Jahr ältere Harun kann Erfolge 
vorweisen, so den zweiten Platz bei der 
Westdeutschen Meisterschaft.

Es ist Freude und Hochachtung zu spü-
ren, als Überraschungsgast Julia Sahin 
hereinschneit. Julia, die als Metallbaue-
rin bei der KVB arbeitet, ist Profiboxerin 
und ehemalige WIBF Weltmeisterin im 
Halbfliegengewicht. Gemeinsam mit 
Felix Sturm, dem amtierenden WBA 
Weltmeister im Mittelgewicht, ist sie 
Patin des Projektes. Sooft sie Zeit findet, 
kommt die zierliche Person zum Trai-
ning und bringt als Sparringpartnerin 
den Jungs die Technik des Boxens bei. 
Ohne andere Gönner und Unterstützer 
wie Trainerlegende Alfred Sauer, Paffen 

Sport und Dieter Pfös, dem Präsidenten 
der Faustkämpfer Köln-Kalk, würde 
dieses Projekt nicht funktionieren. 

Der Traum ist eine mietfreie Halle

Traum aller Sportler und ihrer Trainer 
wäre eine eigene große mietfreie Halle, 
denn die Kinder zahlen nichts für das 
Training. Dann könne man die Jugend-
arbeit intensivieren, nach Alter trennen 
und auch Mädchen für diesen Sport be-
geistern. Und – Weltmeister machen. 
Die Brüder Luigi (13) und Antonio (11), 
trotz italienischer Vornamen sind sie 
Bosnier, haben ein gemeinsames Ziel: 
„Wir wollen Weltmeister werden, na-
türlich in verschiedenen Gewichtsklas-
sen.“ Haben wir da gerade den neuen 
Klitschkos die Hand gegeben? Übrigens: 
Taylan Demirel wurde Deutscher Mei-
ster U17!  ak

Julia Sahin im Training mit Burak

18.06.-04.07.2010
METAMORPHOSE: FASZINOSUM FLO-
RALEN WANDELS
Die Ausstellung geht den Kräften der 
pflanzlichen Natur auf den Grund. 
Die teilnehmenden Künstler analy-
sieren die Pflanze in ihren vielfältigen 
Erscheinungsformen und richten das 
Augenmerk auf die „entelechia“, also 
die Formkraft, die für den Vollzug realer 
Naturprozesse sorgt.

Nähere Infos zu Halle 10 und Förder-
möglichkeiten des Vereins: www.cap-
cologne.de oder judithganz@web.de
Cap Cologne Xantener Straße Tor 4 
Halle 10

13.07.-10.08.2010
150 Jahre St. Marien
Die Geschichte der Kirche in Wort und 
Bild.

17.08.-14.09.2010
Kölner Malerkreis
Die KünstlerInnen des Malerkreises 
zeigen wie jedes Jahr eine Auswahl 
ihrer Werke.
Beide Ausstellungen: Öffnungszeiten 
wie Bezirksrathaus, Eintritt frei
Bezirksrathaus Neusser Straße 450

Ausstellungen 
Halle Zehn

Mehmed Akzu, Daniela Otten, Mehmed Hendem

Bezirksrathaus
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Die Rufe schallen in französischer Spra-
che über den Platz. „Ne pas discuter, jou-
ez.“ Nicht diskutieren, sondern spielen, 
ruft vom Spielfeldrand Fongbe Drissa 
„seinen“ Fußballspielern zu. Der 38-Jäh-
rige, geboren und aufgewachsen in der 
Republik Elfenbeinküste, hat 1999 „Côte 
d´Ivoire Köln“ gegründet, eine Hobby-
mannschaft, die sich mittwochs und 
samstags zum Training auf dem Fuß-
ballfeld am Merheimer Platz trifft. „Bei 
uns kann jeder mitspielen“, sagt Drissa, 
„egal welche Hautfarbe er hat und wo-
her er kommt.“

Aber über Fußball nur als Hobby geht 
der Einsatz insbesondere der jungen 
Spieler offensichtlich hinaus. „Ich bin 
auch Spielerberater“, ergänzt Drissa, 
der vor elf Jahren nach Deutschland 
kam, um Profifußballer zu werden. „Ich 
versuche, jungen Talenten ein Probe-
training bei den Profivereinen an Rhein 
und Ruhr zu vermitteln.“ Denn diverse 
Verletzungen verhinderten den Traum 
von der eigenen großen Karriere. „Frü-
her haben wir auf den Uniwiesen ge-
spielt, aber das wurde uns zu klein“, 
sagt Drissa. „Dieser Platz hier in Nippes 
ist ideal. Eine öffentliche Parkanlage, 
wo wir niemanden stören.“

Für Ismail (21) ist das Team der 18 Spie-
ler wie eine Familie. „Wir treffen uns 
hier zweimal pro Woche, es sind meine 
Freunde, die ich sonst nicht sehe. Und 

Sport auch außerhalb des Vereins
Größter Wunsch ist ein Satz Trikots 

Nippes ist reich an Sportvereinen. Daneben gibt es noch den selbst organisierten 
Sport auf der grünen Wiese. Für Nippes stellt eine der vielen Gruppen vor.

Herbstfest für Sport und 
Freizeit 
Das Herbstfest im Bürgerzentrum Al-
tenberger Hof, organisiert vom Verein 
„Für Nippes“, geht in die zweite Run-
de. Am Samstag, 18. und Sonntag, 19. 
September jeweils von 14 bis 18 Uhr, 
stellen sich unter dem Motto „Freizeit 
und Sport“ Vereine, Initiativen, Schu-
len und Kindergärten sowie Gruppen 
und engagierte Einzelpersonen mit 
ihren Angeboten vor. Dabei reicht das 
Spektrum von Spiel und Sport über 
Spektakel bis Kultur in allen ihren 
Ausprägungen. Im Rahmenprogramm 
wird es zahlreiche Mitmachaktionen 
geben, im und rund um das Bürgerzen-
trum an der Mauenheimer Straße und 
insbesondere im Nippeser Tälchen. 
Alle, die mitmachen möchten, etwas 
präsentieren oder vorstellen wollen, 
melden sich bitte im „Stadtteilbüro 
für Nippes“ bei Kathi Bücken. Per Fax 
97 65 87 65, per E-Mail buecken@
stadtteilbuero-nippes.de oder per Post: 
Mauenheimer Str. 92, 50733 Köln. mac

Oswald Hirschfeld Lauf
Am 30. Mai findet zum 22. Mal der Os-
wald Hirschfeld-Erinnerungslauf statt, 
zum dritten Mal zusammen mit dem 
Jupp-Oser-Gedächtniswalk. Start im 

Blücherpark ist um 9.45 Uhr mit dem 
Bambinilauf, danach werden Läufer-
Innen und WalkerInnen auf die fünf 
und zehn Kilometerstrecken geschickt. 
Der Familienlauf wird von der Kölner 
SPD organisiert. Damit erinnern die 
Sozialdemokraten an den ehemaligen 
Ratsherren und langjährigen Vorsitz-
enden (er lebte von 1889 bis 1956) des 
Arbeiter-, Turn- und Sportbundes, ei-
ner Freizeit- und Kulturorganisation 
der Arbeiterbewegung in Rheinland 
und Westfalen. Jupp Oser war 31 Jahre 
Vorsitzender des Westerwald-Vereins 
und wurde 1991 für seine Verdienste 
zum Ehrenvorsitzenden des Wander-
vereins gekürt. Er starb 2004. Weitere 
Informationen gibt es im Internet. mac
www.oh-lauf.de

Kurz notiert

ich tue etwas für 
meine Gesund-
heit.“ Durch den 
Fußball ist er in 
Köln heimisch 
geworden. „Eher 
selten sehe ich 
auch Afrikaner 
und freue mich 
dann besonders, 
mal wieder fran-
zösisch zu spre-
chen.“

So wie Côte 
d`Ivoire Köln spie-
len viele Mann-

schaften regelmäßig im Grüngürtel, an 
der Uni oder auch in Parks in Nippes. 
„Wie viele das sind, wissen wir nicht“, 
sagt Frank Schmitz vom Stadtbezirks-
Sportverband Nippes. „Wir haben keine 

Zahlen, weil diese Gruppen naturge-
mäß nirgendwo registriert sind.“ Das 
bremst keineswegs den Ehrgeiz der 
Hobbykicker von Côte d´Ivoire, die auch 
regelmäßig an Turnieren teilnehmen. 
Ihnen fehlt zum vollkommenen Glück 
nur noch ein Satz Trikots und zwei klei-
ne Fußballtore.  mac
Kontakt: dfogson@hotmail.com

... der große Platz im 
Park jeden Samstag 
frei ist und wir hier 
niemanden stören. 
Das ist super.“
Ismail Bouana (22)

„Ich mache Sport in Nippes, weil ...
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Buchhandlung
Blücherstraße

Blücherstraße 3 • 50733 Köln-Nippes • Telefon 0221/9763801
info@buecher-in-nippes.de

• Bücher für Groß und Klein
• Geschenkartikel
• Spiele
• Hörbücher
• und vieles mehr

Wir freuen uns auf Sie in der
Buchhandlung oder besuchen
Sie uns im Internet
www.buecher-in-nippes.de

Mehr als Bild und Rahmen
Seit 33 Jahren in Riehl, ist Art Direkt auf 
der Hittorfstraße das moderne Fachge-
schäft rund ums Bild im Kölner Norden. 

„Die kompetente und fachgerechte Fer-
tigung aller Produkte in eigener Werk-
statt ist mein oberstes Geschäftsprin-
zip“, betont Inhaber Stephan Pfeil. Ob 
maßgefertigte Einrahmungen, Wech-
selrahmen, Passepartouts, Kaschieren 
auf Aludibond und hinter Acrylglas, 
Glaszuschnitt auch mit Antireflexglä-
sern – für Pfeil ist jeder Auftrag eine 
neue Herausforderung, um Gemälde, 
Fotos oder Kunstdrucke richtig zur Gel-
tung zu bringen. 

Neben der traditionellen Fertigung 
von Bilderrahmen in Holz und Alumi-
nium gehören Ausstellungsplanung 

und -bau sowie 
die Bebilderung 
von kompletten 
Objekten zum 
Unternehmens-
profil. „Wir ha-
ben beispielsweise im Museum für an-
gewandte Kunst die Ausstellung über 
die Künstlerin Nico und die Ausstel-
lung Kunststoff in Szene gesetzt, die 
neue Lern-Literaturwelt in der Stadt-
bibliothek am Neumarkt gestaltet und 
wir statten das Vinzenz-Hospital mit 
Bildern aus“, zählt Pfeil auf und be-
schreibt damit nur einen kleinen Aus-
schnitt seines Angebotssortiments. 

Seit vier Jahren gehört auch der digi-
tale Großformatdruck zum Angebot 
von Art Direkt. „Wir vergrößern jedes 
Lieblingsbild auf Leinwand, drucken 

auf diversen Fo-
topapieren, Fine 
Art-Papier, liefern 
Banner und Pla-

nen für die Außenwerbung und schaffen 
wetterfeste Reklame auf Fahrzeugen“, 

so Pfeil. Neu im Sortiment ist die CNC-
Herstellung von 3D-Buchstaben und 
Logos aus verschiedenen Materialien, 
Leuchtschriften und Gravuren. „Service 
aus einer Hand, von der Beratung bis zur 
Montage“ – das ist Art Direkt.

ArtDirekt
Stephan Pfeil
Hittorfstr. 23
50735 Köln-Riehl
(Nähe Nebeneingang Zoo)
Telefon/Fax 0221  76 23 26
www.art-direkt.de
info@art-direkt.de
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10.00 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Mi + Sa 10.00-13.00 Uhr

Redaktionelle Anzeige
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Service

Nachmittag-Café
Dienstags bis donnerstags 15.00 Uhr
Freitags 14.00 Uhr

Englisch *
Auffrischung: Mittwochs 10.30 – 12.00 Uhr
Für Anfänger: Freitags 9.00 – 10.30 Uhr

Canasta, Rommé, Skat
Montags 13.00 – 17.30 Uhr

Bingo
Freitags 16.00 Uhr

Morgengymnastik *
Dienstags 9.00 + 10.00 + 11.00 Uhr

Senioren-Singkreis
Montags 10.30 - 12.00 Uhr

Nordic Walking
Donnerstags 9.00 – 11.00 Uhr

Senioren-Tanzkurs *
Dienstags 14.00 - 15.30 Uhr

Internet-Einsteigerkurs *
Mittwochs 13.00 – 16.00 Uhr

Gedächtnistraining *
Donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr
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Gottesdienste

Katholische Kirche

St. Joseph, Josephskirchplatz/Menzelstr.
Sa 17.00 Uhr 

St. Bonifatius, Gneisenaustr. 15 (wöchentlicher 
Wechsel mit St. Engelbert in Riehl)
Sa 18.15 Uhr und sonntags 9.30 Uhr

Vinzenz Hospital, Merheimer Str. 221-223
Di und Sa 18.30 Uhr 

St. Marien, Baudriplatz/Turmstr.
So 11.00 Uhr 

Evangelische Kirche

Lutherkirche, Siebachstr./Merheimer Str.
So 11.00 Uhr

Begegnungszentrum, Yorckstr. 10
So 9.30 Uhr

Neuapostolische Kirche

Namibiastr. 23-25
So 9.30 Uhr + Do 19.30 Uhr 

Öffnungszeiten Büchereien

Stadtteilbibliothek Nippes
Neusser Straße 450
www.stbib-koeln.de

Mo + Di 12.00 – 18.00 Uhr
Mi geschlossen
Do + Fr 10.00 – 18.00 Uhr

Katholische öffentliche  Bücherei St. Marien
Auguststraße 58 

So 11.00 – 13.00 Uhr
Mo 17.00 – 18.30 Uhr
Jeden 2. Di 17.00 – 18.00 Uhr
Mi 17.00 – 18.00 Uhr
Do 16.00 – 18.30 Uhr
Fr 16.00 – 18.30 Uhr

Wichtige Rufnummern
Polizei 110

Feuerwehr / Notarzt 112

Polizeiwache Nippes 229 - 5420

Ordnungsamt der Stadt Köln 221 - 32000

Ärztlicher Notdienst Nord 73 60 73

Kinderärtzlicher Notdienst 8888 420

Zahnärztlicher Notdienst 0180 5 - 98 67 00

Apotheken-Notdienst 0137 888 22833

Notruf Suchtkranke 1 97 00

Giftnotruf-Zentrale 02 28 - 1 92 40

St. Vinzenz Hospital 77 12 - 0

Kinderkrankenhaus 89 07 - 0

Kinder- und Jugendtelefon 0180 1 v 11 03 33

Elterntelefon 0180 1 v 11 05 50

Telefonseelsorge katholisch 0180 1 - 11 02 22

Telefonseelsorge evangelisch 0180 1 - 11 01 11

Bezirksamt Nippes 221 - 0

Seniorenvertretung 221 - 95499

Schulangelegenheiten Nippes 221 - 95320

Sperrmüllabholung 922 22 22

Taxi-Ruf Zentrale 28 82

Taxistand Kempener Str. 73 73 79

Taxistand Neusser Str./Gürtel 740 74 74

ADAC-Pannendienst 0180 2 - 22 22 22

Sperrnotruf (EC-Karten, Handy etc.) 116 116

Termine Schadstoffsammlungen
www. awbkoeln.de

Neusser Straße (Parkplatz Bezirksrathaus)
jeweils Fr 17.00 – 19.00 Uhr
04.06. / 02.07. / 30.07. / 27.08.

Werkstattstraße (vor Haus Nr. 64)
jeweils Mi 14.00 – 15.00 Uhr
26.05. / 23.06. / 21.07. / 18.08.

Wilhelmplatz
jeweils Do 16.15 – 17.15 Uhr
27.05. / 24.06. / 22.07. / 19.08.

Vinzenz Hospital - Regelmäßige Termine
Merheimer Str. 221-223, Tel. 77 12-0

Info-Abende mit Kreißsaalbesichtigung: 
Jeden Dienstag 18.00 Uhr

Gefäßsportgruppe: 
Jeden Dienstag + Donnerstag 10.00 – 11.00 Uhr

Treffen AA-Gruppe: Jeden Mittwoch 19.00 Uhr

Seniorennetzwerk – Auswahl regelmäßiger Termine
Yorckstr. 10, Tel. 760 69 00    (* mit Anmeldung)

VHS-Termine
Alle Veranstaltungen Bezirksrathaus Nippes, 
Neusser Str. 450 - Keine Anmeldung erforderlich

Wenn Eltern älter werden
05.06.2010, 10.00-13.00 Uhr

Will er wirklich nur spielen? – Angst vor Hunden
11.06.2010, 18.30 Uhr, 5 E Eintritt

Rot-Gelb-Grün
Wie funktionieren die Ampeln in Köln?
22.06.2010, 19.00 Uhr

Rechtzeitig und selbstbestimmt vorsorgen
29.06.2010, 17.00-18.30 Uhr, 5 E Eintritt

Workshop – Fit fürs Ehrenamt
03.07.2010, 10.00-12.00 Uhr
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Ich/Wir möchte/n 
die Lebensqualität im Stadtteil Nippes verbessern, Gutes weiterentwickeln
und Neues qualifiziert unterstützen und 

Mitglied des Vereins “Für Nippes” e.V. werden.

___________________________________________________________________________________
Name Vorname

___________________________________________________________________________________
PLZ/Wohnort Straße/Hausnummer

___________________________________________________________________________________
Telefon    Telefax     E-Mail

q Den Jahresmitgliedsbeitrag in Höhe von _______________ (20,- Euro Mindestbeitrag) 
 überweise/n ich/wir in den nächsten Tagen auf das Girokonto 35002096 
 bei der Sparkasse KölnBonn, BLZ 37050198.

q soll in der oben genannten Höhe jährlich von meinem Konto abgebucht werden.

___________________________________________________________________________________
Kontonummer Bankverbindung Bankleitzahl

___________________________________________________________________________________
Ort     Datum                                              Unterschrift

������������
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�

Senden Sie das 
Antragsformular an:

Für Nippes e.V.
Bezirksrathaus 
Nippes
Neusser Straße 450
50733 Köln

oder faxen Sie es an:
0221 732 79 78

dreiFREI Machnik & Partner
Gewinnspiel „Für Nippes“
Wilhelmstr. 40
50733 Köln

Teilnahmemöglichkeiten:
Teilnehmen kann jeder, ausgenommen die Mit-
arbeiter von dreiFREI Machnik & Partner und 
Galeria Kaufhof sowie deren Angehörige.

2x  Hudora Torwand

2x  Fußballstadion
Playmobil-

Es sind  ___ Bälle im Heft versteckt.
___________________________________________
Name

___________________________________________
Straße

___________________________________________
PLZ / Ort

___________________________________________
E-Mail          Telefon

Wenn ich gewinne, wünsche ich mir: 
q Hudora-Torwand
q  Playmobil-Fußballstadion
q  FIFA WM 2010 Fußball Replica

Gewinnen mit FÜR NIPPES und Galeria Kaufhof  
zur Fußball-WM 2010
Gewinnfrage: Wie viele Fußbälle sind in diesem Heft versteckt? (Diese Seite nicht mitgezählt) 

Einfach Zahl auf den Gewinnabschnitt schreiben, gewünschten Gewinn ankreuzen 
und per Post senden an: dreiFREI Machnik & Partner, Wilhelmstr. 40, 50733 Köln oder 
Gewinnabschnitt in die Gewinnbox im Eingangsbereich des Kaufhofs Neusser Straße 
einwerfen oder unter Angabe des gewünschten Gewinns mit Name und Adresse per 
E-Mail an gewinnspiel@fuer-nippes.de

Einsendeschluss: 15. Juni 2010. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Datenschutzerklä-
rung: Die Daten werden nur für dieses Gewinnspiel verwendet und nach Beendigung 
sofort vernichtet. Unter allen richtigen Antworten werden die GewinnerInnen unter 
rechtsanwaltlicher Aufsicht ermittelt. Die GewinnerInnen werden schriftlich benach-
richtigt, wann und wo die Gewinne abgeholt werden können.

2x  FiFA Fußball Replica



Wir unterstützen 
den Sport. Nicht nur 
mit Energieriegeln.
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